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Welche Möglichkeiten die Kinder – vor
allem Kinder von Eltern mit Migrati-
onshintergrund – auf ihrer Schullauf-
bahn haben und wie Mütter und Väter
ihre Söhne und Töchter erfolgreich auf
dem Bildungsweg unterstützen kön-
nen, soll beim „Elterntag“ am Samstag,
23. Oktober 2010, in der Zeit von 10 Uhr
bis 14 Uhr an der Salier-Grund- und
Hauptschule mit Werkrealschule auf
der Korber Höhe, Im Sämann 76, disku-
tiert werden. Die Teilnahme ist kosten-
los. Fragen wie „Was passiert im Kin-
dergarten?“ und „Welche Schule soll
mein Kind besuchen?“ stehen im Mit-
telpunkt der Veranstaltung.
Prof. Dr. Ulrich Goll, Integrationsbeauf-
tragter des Landes, eröffnet den „El-
terntag“, anschließend spricht Ober-
bürgermeister Andreas Hesky.
Im folgenden Vortrag von Gülay Os-
can-Pilic von der Pestalozzi-Schule
Durlach geht es um „Die Rolle der El-
tern im Kindergarten und in der Schu-
le“; Beginn ist um 10.30 Uhr.
Drei verschiedene Workshops für die
Eltern von Kindern unterschiedlicher
Alters- und Klassenstufen dauern von
11 Uhr bis 12.30 Uhr:
• Workshop 1: „Kindergarten und Kin-
dertageseinrichtung“
• Workshop 2: „Grundschule – wie
Lernen gelingen kann“
• Workshop 3: „Weiterführende Schu-
len (Hauptschule, Realschule, Werkre-
alschule, Gymnasium) – wie Lernen ge-
lingen kann“
Informationen zum Programm bekom-
men Interessierte auf der Internetseite
www.integrationsbeauftragter.de oder
www.waiblingen.de.

Welche Schule ist richtig?

Beim „Elterntag“
wird geholfen

SPD
Die Wirtschaft erholt sich zunehmend, die Ein-
nahmen aus Gewerbe- und Einkommensteuer
– und hier muss den BürgerInnen ein herzli-
ches Dankeschön gesagt werden – scheinen
sich zu stabilisieren, gar etwas anzuziehen.
Wir werden einen genehmigungsfähigen
Haushalt ohne neue Schulden verabschieden
können. Trotzdem ist jetzt Fingerspitzengefühl
gefordert, um nachhaltig zu sein: alle neuen
Projekte gehören auf den Prüfstand und wir
müssen weiter an den Strukturen arbeiten so-
wie Ausgaben gut abwägen. Für uns in der
Fraktion steht da die Bildung und damit unse-
re Kinder an oberster Stelle. Denn die Bildung
ist unser höchstes Gut und unsere Zukunft.
Deshalb müssen die dringenden Sanierungen
in den Schulen vorangetrieben werden.

Ein anderes polarisierendes Thema ist der
Postplatz. Über Architektur lässt sich streiten,
nicht aber über ihren Nutzen. Gehen wir also
optimistisch davon aus, dass die neuen Ge-
schäfte unser Wirtschaftsleben beflügeln. Und
dass die VHS an so zentraler Stelle ein Erfolgs-
rezept ist. Bleibt der Raum drumrum: Nicht
nur wer kleine Kinder hat, meidet den Platz

nach Möglichkeit. Park-
platzsuchende und fuß-
faule Brötchenkäufer las-
sen einen Platzcharakter
erst gar nicht entstehen.
Zuerst sollten also die
Parkplätze im Bürgermüh-
lenweg nicht mehr öffent-
lich nutzbar sein und die
Tiefgaragenbesucher „ge-
führt“ werden. Und dann
muss der Platz gestaltet
werden. Wenn schon keine Bäume gepflanzt
werden, dann könnte mit Stadtmobiliar, mit
Licht, Spielgeräten und Schirmen Atmosphäre
geschaffen werden. Im Stadtgraben und ge-
genüber dem Landratsamt fänden gleich zwei
oder drei Bäume Raum. Und wenn wir schon
beim Wünschen sind: in der Brunnenstadt
Waiblingen wäre – bei allen Finanzierungsvor-
behalten – ein Wasserspiel nachgerade schlüs-
sig. Beginnend am Hochwachtturm, gespeist
von eigenen Quellen, ein Wassersträßle runter
zum Postplatz, das dort mit Wasserrädchen
und kinetischen Wasserspielereien faszinieren
könnte. – Im Internet www.spd-waiblin-
gen.de. Juliane Sonntag

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Sitzungskalender
Am Montag, 25. Oktober 2010, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Beinstein
eine Sitzung des Ortschaftsrats Beinstein statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2011

mit Finanzplan bis 2014
3. Sonstiges

*
Am Mittwoch, 27. Oktober 2010, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Ho-
henacker eine Sitzung des Ortschaftsrats Ho-
henacker statt.
TAGESORNDUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltsplan 2011 – Erläuterung des Ent-

wurfs
4. Umgestaltung Karl-Ziegler-Straße/Ben-

ningerstraße – Auswahl des Fahrbahnbe-
lags

5. P + R-Parken am Bahnhof Neustadt-Ho-
henacker: Einführung von Gebühren – Be-
gleitende Maßnahmen

6. Sonstiges, Bekanntgaben und Anfragen

*
Am Donnerstag, 28. Oktober 2010, findet um 9
Uhr im Kleinen Kasten (hinter dem Rathaus),
Kurze Straße 31 in Waiblingen eine Sitzung des
Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Protokoll der Sitzung vom 16. September

2010
2. Anträge
3. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-

renrats
4. Fragebogen für Kandidatinnen und Kandi-

daten für den Stadtseniorenrat
5. Infos zur Wohnberatung/Simulation Bera-

tungssituation
6. Verschiedenes

*
Am Freitag, 29. Oktober 2010, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach
eine Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe von nichtöffentlich gefassten

Beschlüssen
3. Geschwindigkeitsbeschränkungen auf

Streckenabschnitten der L 1142 in den
Ortsdurchfahrten von Hegnach und Waib-
lingen

4. Vorstellung Haushaltsplanentwurf
5. Baugesuche
6. Bekanntgaben
7. Verschiedenes

Das Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen ist am
Samstag, 30. Oktober 2010, geschlossen. Die
für das Rathaus geltende Öffnungszeiten-Re-
gelung sieht vor, dass das Bürgerbüro an den-
jenigen Samstagen geschlossen bleibt, denen
entweder ein Feiertags-Freitag vorausgeht
oder denen ein Feiertags-Montag folgt. Von
Dienstag, 2. November, an ist wieder zu den
üblichen Zeiten geöffnet: montags, dienstags
und freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mitt-
wochs von 7.30 Uhr bis 13 Uhr, donnerstags
von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr sowie samstags von
9 Uhr bis 12 Uhr.

Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen

Am 30. Oktober geschlossen

Kreissparkasse Waiblingen wird Partner der Galerie Stihl Waiblingen

Kooperation sichert auch in Zukunft
hochwertiges Ausstellungsangebot

Oberbürgermeister Andreas Hesky und der
Vorstandsvorsitzende der SWN Kreissparkas-
se Waiblingen, Albert Häberle, unterzeichne-
ten die Kooperationsvereinbarung direkt im
Kunsthaus an der Rems. Die Gelder werden in
vollem Umfang in den Ausstellungsetat der
Galerie Stihl Waiblingen einfließen und damit
dazu beitragen, dass die Galerie ihren Besu-
chern auch in Zukunft ein hochwertiges und
vielseitiges Programm mit Arbeiten auf und
aus Papier präsentieren kann.

Die Kooperation ist ein Beweis dafür, dass
sich die Galerie Stihl Waiblingen seit ihrer Er-
öffnung im Mai 2008 zu einer herausragenden
Einrichtung für Kunst und Kultur im Rems-
Murr-Kreis entwickelt hat und auch von regio-
nalen Unternehmen als wichtige und förde-
rungswürdige Institution wahrgenommen
wird. Bis zu der Anfang Oktober zu Ende ge-
gangenen F.-K.-Waechter-Ausstellung haben
mehr als 77 000 Besucher die anspruchsvollen
und vielseitigen Schauen des städtischen Aus-
stellungshauses besucht.

„Die Kreissparkasse Waiblingen hat die Ga-
lerie Stihl Waiblingen seit ihrem Start eng be-
gleitet, denn es gehört zu unserem Selbstver-
ständnis, dass wir uns im Bereich der Kunst-
und Kulturförderung vor Ort engagieren“,

sagt der SWN-Vorstandsvorsitzende Häberle,
der auch im Kuratorium der Galerie tätig ist.
„Wir freuen uns, durch die Kooperation jetzt
einen noch größeren Beitrag dazu leisten zu
können, dass außergewöhnliche kulturelle Er-
eignisse in Waiblingen stattfinden können.“

„Aktiv im Kreis“
„Aktiv im Kreis“ – so lautet ein Unterneh-

mensleitsatz der Kreissparkasse. In diesem
Sinne blickt sie gemeinsam mit den Machern
der Galerie Stihl Waiblingen einer erfolgrei-
chen Partnerschaft entgegen.

Auch Oberbürgermeister Hesky zeigt sich
erfreut über das kulturelle Engagement der
Kreissparkasse Waiblingen. „Für die Stadt
Waiblingen ist die Galerie Stihl Waiblingen
eine herausragende Kunsteinrichtung, die das
Profil unserer Stadt stärkt und unsere Stadt
weit über die Region hinaus bekannt macht. In
Zusammenarbeit mit der benachbarten Kunst-
schule Unteres Remstal erfüllt die Galerie Stihl
Waiblingen auch einen wichtigen Bildungs-
auftrag in der Region. Die Unterstützung der
Kreissparkasse Waiblingen trägt dazu bei, dass
wir auch in Zukunft anspruchsvolle Kunstaus-
stellungen anbieten und diese einem möglichst
breiten Publikum nahebringen können.“

Der städtischen Galerie Stihl Waiblingen steht ein bedeutender regionaler Part-
ner zur Seite: die Kreissparkasse Waiblingen. Sie stellt der Galerie in den nächs-
ten drei Jahren – beginnend mit dem 1. Oktober 2010 – einen jährlichen Förder-
betrag in Höhe von 20 000 Euro zur Verfügung.

Albert Häberle, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Waiblingen, und Oberbürgermeister
Andreas Hesky, haben jüngst den Kooperationsvertrag unterzeichnet, mit dem die Kreissparkasse
dem Ausstellungsetat der Galerie Stihl Waiblingen drei Jahre lang einen Betrag von jeweils 20 000
Euro zusichert. Foto: Habermann

Der Weg eines Briefes vom Absender bis zum Empfänger ist vor allem technisch bestimmt. Beim
Waiblinger Unternehmertag am Donnerstag, 14. Oktober 2010, haben sich die Teilnehmer beim
Gastgeber „Briefzentrum“ einen Eindruck von den hochmodernen Anlagen verschaffen können.
Ganz links: Niederlassungsleiter Thomas Jagau, der durchs Haus führte. Oberbürgermeister An-
dreas Hesky, rechts neben ihm, hatte den Waiblinger Unternehmern und Behördenleitern zuvor
einen aktuellen „Lagebericht“ gegeben. Foto: David

Waiblinger Unternehmertag diesmal zu Gast im Briefzentrum

Netzwerke – ganz ohne Postkutsche

Das Waiblinger Briefzentrum, das vor 13 Jah-
ren unterm Wasserturm seinen Betrieb aufge-
nommen hatte, ist das immerhin viertgrößte in
ganz Deutschland. Sämtliche Briefsendungen
für alle Orte in der Region Stuttgart, deren
Postleitzahlen mit „70“ oder mit „71“ begin-
nen, werden dort bearbeitet – dort beginnt die
Kommunikation. Kommunikation und Netz-
werke, miteinander reden und voneinander
wissen – das sei in einer Stadt von großer Be-
deutung, hob Oberbürgermeister Andreas
Hesky beim „Unternehmertag“ hervor, der
diesmal im Briefzentrum zu Gast war. Wo
Waiblingen stehe und „wie wir die Banken-,
Finanz- und Wirtschaftskrise spüren“, darüber
informierte er die Unternehmer vor dem
Rundgang durch das Briefzentrum.

Der städtische Haushalt für 2011 sei einge-
bracht, er sei genehmigungsfähig und lasse
wieder eine positive Zuführungsrate erwarten.
Die Gewerbesteuereinnahme, die im Jahr 2007
noch bei 53,6 Millionen Euro lag, habe nach der
Abwärtsentwicklung über 45,6 Millionen Euro
2008 und 25,2 Millionen Euro 2009 erfreuli-
cherweise mit voraussichtlichen 27,5 Millionen
Euro für das Jahr 2010 wieder einen Aufwärts-
trend in Richtung 29 Millionen Euro für 2011
eingeschlagen. Die Stadt könne auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten eine hohe Ge-
werbesteuereinnahme vorweisen und nehme
in der Region Stuttgart den Rang 4 ein. „Das
haben wir unseren Unternehmen, vor allem
auch einem gesunden Mittelstand und den vie-
len Handwerksbetrieben und Gewerbetreiben-
den zu verdanken“, hob der Oberbürgermeis-
ter gegenüber den Unternehmern hervor. Er
dankte ihnen vor allem dafür, dass sie in der
jüngsten Vergangenheit Arbeitsplätze erhal-
ten, die Kurzarbeit genutzt und mit Augenmaß
auch zum Wohl der Stadt beigetragen hätten.

Hätten 2007 die „Top 20“ der Waiblinger
Unternehmer 80 Prozent der gesamten Gewer-
besteuer, nämlich 53,6 Millionen Euro, bezahlt,
so seien es im schlechten Jahr 2009 47 Prozent
gewesen, die 12 Millionen von 25,2 Millionen
gezahlt hätten, und 2010 seien es 62 Prozent,
welche 17 Millionen Euro der gesamten 27,5
Millionen Euro bezahlten. Was die Personal-
kosten der Stadtverwaltung angehe, so entwi-
ckelten sie sich zwar seit Jahren nach oben –
von 26,8 Millionen Euro im Jahr 2004 über 27,5
Millionen Euro 2007 und 32,8 Millionen Euro
im Jahr 2009 bis zu 33,1 Millionen Euro im die-
sem Jahr, doch die damit verbundene Mehr-

zahl der Stellen von 600 (2004) bis 651 (2010) sei
besonders den zusätzlichen Stellen in den Kin-
dertagesstätten und in der Ganztagesbetreu-
ung zu verdanken, die nicht zuletzt für Unter-
nehmer von Bedeutung seien, ermöglichten sie
doch die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Um die Stadt finanziell weiterhin „auf Kurs
zu halten“, unterziehe die Verwaltung sämtli-
che Ausgaben einer genauen Überprüfung auf
Notwendigkeit und Höhe. Den Steuern und
Gebühren, welche Bürger und Unternehmer
bezahlten – im nächsten Jahr wird die Gewer-
besteuer von 350 auf 360 Prozentpunkte ange-
hoben – stünden sehr gute Leistungen gegen-
über, ganz besonders im Bereich der Bildung
und Betreuung sowie der Ökologie undÖko-
nomie und nicht zuletzt der weit reichenden
Wirtschaftsförderung. Waiblingen sei ein at-
traktiver Standort zum Arbeiten und Wohnen,
in den weiterhin investiert werde – das zeige
auch die stabile Einwohnerzahl.

Post investiert zwölf Millionen Euro
„ILVM“ ist die Kurzbezeichnung der sieben

neuen Briefsortieranlagen, welche die Deut-
sche Post kurz vor dem Beginn des Waiblinger
Unternehmertags in Betrieb genommen hatte:
Oberbürgermeister Hesky drückte gemeinsam
mit Raimund Petersen und mit Thomas Jagau,
dem Leiter der Niederlassung „Brief Stutt-
gart“, den Startknopf der Integrierten Lese-
und Videocodiermaschine. Die sieben Anlagen
sollen die Effizienz steigern, die Umwelt scho-
nen und für den Kunden am Ende höhere Qua-
lität bedeuten. Sie ersetzen acht Anschriftenle-
semaschinen, sechs Feinsortiermaschinen, eine
Videocodiermaschine und eine „ILVM“, die
alle schon seit mehr als 13 Jahren im Einsatz
waren: im Mai 1997 war das Briefzentrum
Waiblingen eröffnet worden.

Die bisherigen Maschinen konnten etwa
30 000 Standard- und Kompaktbriefe in der
Stunde in zwei Schritten bearbeiten – die neu-
en Anlagen schaffen bis zu 44 000 Sendungen
pro Stunde in einem einzigen Arbeitsgang. Die
zwei neuen leistungsstärkeren Großbriefsor-
tieranlagen, die sukzessive im März 2011 und
im April 2012 installiert werden, ersetzen dann
wiederum vier alte sowie eine Maxibrief-Sor-
tieranlage. Wie das Unternehmen mitteilt,
würden mit den modernen Geräten die Ge-
schwindigkeit der Briefbearbeitung erhöht,
denn die Zahl der Sortierschritte reduziere sich
und der Automatisierungsgrad werde deutlich
höher. Briefe würden künftig noch genauer
und zuverlässiger zugestellt. Überdies brauch-
ten die neuen Maschinen 22 Prozent weniger
Energie. Die Investition beträgt am Standort
Waiblingen zwölf Millionen Euro; bundesweit
sind es 420 Millionen Euro.

Ob ein Brief nach Bittenfeld, Dresden oder
New York gehen soll, er wird, wenn sein Ab-
sender die PLZ 70 oder 71 hat, in Waiblingen
versandfertig gemacht für den Transport per
Lkw oder Flugzeug. 650 Mitarbeiter sind es
derzeit, die im Dreischichtbetrieb bis zu 4,5
Millionen Sendungen am Tag, auf den Weg
bringen. 95 von 100 Briefen erreichten, so be-
tont die Deutsche Post, am nächsten Werktag
ihre Empfänger im Bundesgebiet. Das bestätig-
ten unabhängige Institute, deren Beurteilung
sich die Post immer wieder unterziehe.

(dav) Der Weg eines Briefes vom Absender bis zum Empfänger ist ganz überwie-
gend technisch bestimmt und hat jeglichen Ruch an vermeintliche Postkutschen-
Romantik vergangener Jahrhunderte und das beschauliche Leben eines Dorf-
briefträgers längst abgestreift. Das wird dem Besucher des Waiblinger Briefzen-
trums in der Ziegeleistraße überdeutlich bewusst: hochmoderne Briefsortieran-
lagen; Maschinen, die Handgeschriebenes fast immer „entziffern“ können; und
solche, welche die Post dann stempeln, codieren und auf ihren weiteren Lauf-
band-Weg zu „Gangfolge-Sortiermaschinen“ schicken, bestimmen das Bild. Beim
„Waiblinger Unternehmertag“ am Donnerstag, 14. Oktober 2010, zeigten sich
die Teilnehmer beeindruckt.
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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein (einschließlich Standesamt)
Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Bürgerbüro (außer Standesamt)
Rathaus, Kurze Straße 33
Montag von 8.30 Uhr bis 13.00Uhr
Dienstag: von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Mittwoch: von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag: von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag: von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Samstag: von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Abweichend von den Öffnungzeiten bietet das Bürgerbüro folgende telefonische Sprechzeiten:
Montag und Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Das Bürgerbüro ist samstags nicht geöffnet, wenn am vorherigen Freitag und/oder am
nachfolgenden Montag ein Feiertag ist.
Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen
Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Freitag: von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen)
Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8
Uhr bis 12 Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Von 1. November 2010 an: Montag, Dienstag,
Mittwoch von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlos-
sen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8 Uhr
bis 12 Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Von 1. November 2010 an: Montag, Dienstag,
Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlos-
sen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8 Uhr
bis 12 Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Von 1. November 2010 an: Dienstag, Mittwoch,
Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 8 Uhr bis 12 Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Von 1. November 2010 an: Montag,
Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch
geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch und Freitag von 8 Uhr bis 12
Uhr sowie donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Dienstag geschlossen. Von 1. November an:
Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr,
Dienstag geschlossen.

Im Fachbereich Bürgerdienste Bauen
und Umwelt, Abteilung Baurecht, ist
zum frühestmöglichen Beginn eine
Stelle mit einem/einer

Diplom-Verwaltungs-
wirt/-wirtin
zu besetzen. Zum Aufgabengebiet ge-
hören vor allem die Prüfung und Be-
handlung von Nachbareinwendungen
im Rahmen von Baugenehmigungsver-
fahren, der Erlass von baurechtlichen
Verfügungen, die Klärung von bau-
rechtlichen Fragestellungen sowie die
Bearbeitung von Widerspruchs- und
Klageverfahren.

Wir wünschen uns eine verantwor-
tungsbewusste Persönlichkeit mit Kom-
munikations- und Kooperationsfähig-
keit, Verhandlungsgeschick und selbst-
ständiger Arbeitsweise.

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A
11 bewertet.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Interesse richten Sie Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis
5. November 2010 an den Fachbereich
Personal und Organisation, Abteilung
Personal bei der Stadt Waiblingen,
Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Fragen beantworten Jürgen Rieger, �
07151 5001-259, und Susanne Drygalla,
� -422.
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Waiblingen auf „Olympischer Mission“
meister Andreas Hesky (Zweiter von links) am
Donnerstag, 14. Oktober 2010, im Vereinsheim
des FSV die Auszeichnung zur Kandidatenstadt
in Form einer Urkunde von Jürgen Cavatoni,
Teamleiter der Eventabteilung des Coca-Cola
Verkaufsgebiets Baden-Württemberg (Zweiter
von rechts) und Jana Knobloch, Marketingassis-
tentin Coca-Cola (Dritte von links). Stellvertre-
tend für alle Sportler nahmen die Jugendfuß-
baller des FSV (vorne stehend), Vereinsvorstand
Klaus Riedel (rechts) und Fußballtrainer Patrick
Dembinski (Bildmitte) an der Übergabe teil.
„Waiblingen soll bei der Mission Olympic ganz
weit vorne stehen“, wünschte sich der Ober-
bürgermeister und lobte die gute Zusammenar-
beit zwischen Vereinen, Ehrenamtlichen, sport-
begeisterten Bürgern und der Stadt, die die Be-
werbung und das Weiterkommen erst ermög-
licht hätten. Um das Finale der letzten fünf
Städte zu erreichen, ist nun noch einmal das En-
gagement der Bürgerinnen und Bürger, sportli-
cher Gruppen, Teams, Treffs und Organisatio-
nen gefragt, die durch ihre Ideen andere Men-
schen aus Waiblingen in Bewegung bringen
wollen. Noch bis Freitag, 22. Oktober, können
sie für sich und ihre Stadt auf der Internetseite
www.mission-olympic.de werben und haben
mit dieser Aktion die Chance auf einen Gewinn
von 5 000 Euro für ihre Initiative. Foto: Peters

(jope) Waiblingen ist eine „aktive“ Stadt – das
ist auch über die Grenzen der Stauferstadt hi-
naus bekannt. Bürgerinnen und Bürger, gleich
welcher Altersgruppe, nutzen die Sportange-
bote, die die Stadt und Vereine fördern, um
Geist und Körper gesund zu halten. Ob beim
Rudern auf der Rems, beim Laufen oder Radeln
in der Stadt, beim Ballsport in den zahlreichen
Hallen und Sportplätzen oder in individuellen
Bewegungskursen, das Angebot für Hobby-
sportler oder Profis ist überaus abwechslungs-
reich. Sogar einige Olympioniken, Deutsche-,
Welt- und Europameister oder namhafte Ver-
treter ihrer Sportarten national sowie interna-
tional haben in Waiblingen trainiert und ge-
wirkt. Vor allem die Jugendförderung, wie das
Beispiel der Fußball-Akademie des FSV zeigt, ist
vorbildlich. Auch aus diesem Grund kandidiert
Waiblingen beim bundesweiten Städtewettbe-
werb des Olympischen Sportbundes und Coca-
Cola Deutschland um den Titel „Deutschlands
aktivste Stadt – Mission Olympic 2010/2011“.
Zahlreiche Städte waren Mitbewerber, aber
Waiblingen überzeugte mit einer kreativen
und aussagekräftigen Bewerbung und wurde
von der Mission-Olympic-Jury in die nächste
Wettbewerbsrunde berufen, in der sich die
Stadt mit 27 anderen Nominierten messen
wird. Zur Qualifikation erhielt Oberbürger-

Familienzentrums besprechen die Eltern, wel-
che Unterstützung sie brauchen. Diese vermit-
telt eine ehrenamtliche „Wellcome-Mitarbeite-
rin“. Die Gebühr beträgt vier Euro pro Stunde,
Ermäßigungen und Kostenbefreiungen sind
bei Bedarf möglich.

Wer will unterstützen?
„Wellcome“ finanziert sich zum größten Teil

über Spenden. Interessierte können also hel-
fen. Ihre Spende ermöglicht es, dass auch er-
mäßigte „Wellcome-Einsätze“ angeboten wer-
den können, denn manchmal sind auch vier
Euro pro Stunde für eine alleinerziehende
Mutter oder sozial benachteiligten Familien
nicht leistbar.

Das Programm „Willkommen in der
Welt“ des Familienzentrums

Zur Gründung von „Wellcome Waiblingen“
hat das Familienzentrum Waiblingen ein Pro-
gramm zum Thema „Familiengründung“ auf-
gelegt, mit Veranstaltungen und Beratungsan-
gebote der Mitgliedseinrichtungen des Famili-
enzentrums rund um Schwangerschaft, Ge-
burt und die ersten Lebensjahre eines Kindes:
Was ist der Babyblues? Vor welchen Heraus-
forderungen stehen Väter in der Elternzeit?
Wie viel Eltern braucht ein Kind? - Diese und
weitere Themen werden in verschiedenen
Kursen vorgestellt und diskutiert. Das Pro-
grammheft finden Interessierte in öffentlichen
Einrichtungen sowie unter www.familienzen-
trum-waiblingen.de/aktuell/index.html

Nehmen Sie Kontakt auf!
Familienzentrum Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 07151 5001-548
E-Mail: waiblingen@Wellcome-online.de
Wellcome-Koordinatorin: Annett Burmeister
Bankverbindung:
Familienzentrum Waiblingen e.V.
Kreissparkasse Waiblingen
BLZ: 60250010
Konto: 1000 8877 65

Das Familienzentrum Waiblingen e.V. ist ein
Zusammenschluss verschiedener sozialer Ein-
richtungen zu einem gemeinsamen Dachver-
band, dem es vor allem darum geht, Familien
mit einem vielfältigen Programm zu unterstüt-
zen – mit Bildung, Beratung, Betreuung und
Begegnung. Die Mitglieder sind: Familienbil-
dungsstätte – das Mehrgenerationenhaus, pro
familia, Tageselternverein, Frauen im Zen-
trum, Diakonie Stetten, Kreisdiakonieverband
Rems-Murr, Kreisjugendamt Rems-Murr-
Kreis, Deutscher Kinderschutzbund Schorn-
dorf-Waiblingen, Caritas-Zentrum und die
Stadt Waiblingen.

ausruht. Sie geht mit dem Geschwisterkind
zum Spielplatz oder begleitet die Zwillings-
mutter zum Kinderarzt. Sie steht mit Rat und
Tat zur Seite oder hört einfach nur zu.

„Wellcome“ wurde 2002 in Hamburg ge-
gründet. Inzwischen gibt es bundesweit mehr
als 140 Wellcome-Teams. Die Initiative erhielt
eine Vielzahl von Auszeichnungen. Im Jahr
2007 übernahm Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel die Bundesschirmherrschaft für Wellcome.
Nähere Informationen unter www.Wellcome-
online.de.

Wer will „Wellcome-Engel“ werden?
Die engelsgleiche Tätigkeit in einer Familie

ist eine überschaubare, zeitlich begrenzte und
zufriedenstellende Aufgabe, die mit hoher An-
erkennung verbunden ist. In einem persönli-
chen Gespräch mit der „Wellcome-Koordina-
torin“ des Familienzentrums erfahren Interes-
sierte alles über das Projekt. Die Begleitung des
Einsatzes durch die Koordinatorin, Treffen mit
anderen Ehrenamtlichen und Fortbildungsan-
gebote unterstützen das freiwillige Engage-
ment. Versicherungsschutz besteht, Fahrtkos-
ten werden erstattet.

Wer will Unterstützung?
Die Unterstützung durch „Wellcome“ ist

zeitlich begrenzt für etwa drei Monate und
zwar ein- bis zweimal pro Woche für einige
Stunden im ersten Lebensjahr des Kindes ge-
dacht. Mit der „Wellcome-Koordinatorin“ des

„Wellcome“: Praktische Hilfe für Familien nach der Geburt – Familienzentrum hilft aus dem Babyblues

Dringend gesucht: „Ehrenamts-Engel“ auf Zeit

Das Familienzentrum Waiblingen sucht der-
zeit „Engel“ auf Zeit, die ehrenamtlich Famili-
en mit Babys für ein paar Monate unterstützen.
Mit der Gründung des Projektstandortes
„Wellcome“ in Waiblingen im Oktober dieses
Jahres will das Familienzentrum, das nach
dem Auszug der Stadtbücherei in der Karolin-
gerschule sein Domizil finden soll, einen Bei-
trag zu einer kinderfreundlichen Gesellschaft
leisten. Dazu gehöre freilich auch, Verantwor-
tung zu übernehmen, betont Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky, und dort zu helfen, wo kei-
ne Hilfe sei oder Eltern vor besonderen Anfor-
derungen stünden, sei es durch Früh- oder
Mehrlingsgeburten. Eine familienfreundliche
Nachbarschaft, getragen durch bürgerschaftli-
ches Engagement aller - das sei die Vision von
„Wellcome“. Ein afrikanisches Sprichwort
sagt, es bedürfe eines ganzen Dorfes, um ein
Kind zu erziehen – genau ein solches Dorf will
das Familienzentrum werden, darauf will es
sich einrichten.

Die Vorbereitungen für „Wellcome“ laufen
also auf Hochtouren. Mit der Bürgerschafts-
stiftung Waiblingen wurde ein erster Förderer
gefunden und auch eine erste Ehrenamtliche
konnte bereits vermittelt werden: Annett Bur-
meister, Sozialpädagogin und Koordinatorin
des Projektes. Ihre Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr in der Familienbil-
dungsstätte.

Schon seit einiger Zeit nämlich klappert Ka-
trin Lehmann, Geschäftsführerin des Familien-
zentrums, Ärzte, Hebammen und auch Frau-
enkliniken ab, um für das Programm „Wellco-
me“ zu werben. Bei einer Tombola im Baby-
fachmarkt „BabyOne“ im Waiblinger Süden
kamen schon zahlreiche Eltern auf Katrin Leh-
mann zu, die offensichtlich an der richtigen
Stelle nachhakte. Auf Anhieb lagen ihr an die
zehn Nachfragen vor, wo und auf welche Wei-
se man denn als junge Familie Hilfe bekom-
men könnte, wenn nicht alles so klappt, wie ge-
dacht; wenn da ein Frühchen das Licht der
Welt erblickte oder Zwillinge für ungeahnten
Wirbel sorgten.

Es ist gut, wenn Familie und Freunde helfen,
den Baby-Stress zu bewältigen. Wer aber keine
Hilfe hat, kann ehrenamtliche Hilfe von „Well-
come Waiblingen“ bekommen. Die „Wellco-
me-Mitarbeiterin“ der Familie kommt ein-
oder zweimal in der Woche für einige Stunden
zu Hilfe. Sie achtet auf das Baby, während die
Mutter sich nach einer anstrengenden Nacht

Damit hatte keiner gerechnet: der neue Erdenbürger ist da, bezaubert alle, die
Freude ist unbeschreiblich – und dann das. Nichts geht mehr, alles ist anders. Wie
soll man aufräumen, das Essen vorbereiten, Wäsche waschen, einkaufen, wenn
das Baby schreit, gefüttert und gewickelt werden will und zu allem Überfluss das
ältere Geschwisterle eifersüchtig grollt – und der Partner einfach nicht pünktlich
von der Arbeit nach Hause kommen kann. Da ist er, der Babyblues. Aber es ist Hil-
fe in Sicht, und das recht bald.

Sportlerehrung 2010 im Waiblinger Bürgerzentrum

Sportler bis 29. Oktober melden

Mindest-Voraussetzung für eine Ehrung ist ein
Württembergischer, Baden-Württembergi-
scher oder Süddeutscher Meistertitel oder der
erste Platz in der höchsten Württembergischen
Liga sowie ein entsprechender Ranglisten-
Meistertitel. Bei „Aktiven- und Jugend-Wett-
bewerben“ ist die Mindestvoraussetzung der
dritte Platz einer Württembergischen, Baden-
Württembergischen, Süddeutschen Meister-
schaft oder der höchsten Württembergischen

Liga sowie ein entsprechender Ranglisten-
Meistertitel. Außerdem besteht die Möglich-
keit, herausragende ehrenamtliche Tätigkeiten
im sportlichen Bereich von Vorstands- und
Übungsleitertätigkeiten zu meldn. In Frage
kommende Personen können mit der Sportver-
dienstplakette ausgezeichnet werden. Voraus-
setzung für die Sportverdienstplakette der
Stadt Waiblingen ist, dass die vorgeschlagenen
Personen mindestens 20 Jahre eine ehrenamtli-
che Tätigkeit als Übungsleiter oder Schieds-
richter ausgeübt haben. Personen, die eine 25-
jährige ununterbrochene Vorstandstätigkeit in
einem Waiblinger Verein innehaben, werden
mit der Verdienst-Plakette der Stadt Waiblin-
gen in Silber geehrt.

Die Stadtverwaltung hat die Waiblinger
Vereine schon darum gebeten, ihre Mitglieder
zu melden. Alle anderen erfolgreichen Sportle-
rinnen und Sportler, die in Waiblingen woh-
nen, können sich bis spätestens Freitag, 29. Ok-
tober, bei der Abteilung Sport, Andreas
Schwab, � (07151) 2001-13, Fax 2001-87, E-
Mail: andreas.schwab@waiblingen.de melden.
Die Meldeformulare und Ehrungskriterien
können im Internet auf der Seite www.waib-
lingen.de herunter geladen werden. Ob die Eh-
rungskriterien erfüllt sind bzw. welche Ehrung
möglich ist, wird in einem Prüfungsverfahren
entschieden. Darüber hinaus möchte die Sport-
abteilung die Erfolge der vergangenen Saison
bei der Sportlerehrung in Bildern zeigen und
bittet um Zusendung entsprechender Bilder
von der Siegerehrung oder vom Wettkampf.

Bei der Sportlerehrung 2010 am Freitag, 26. November, um 19 Uhr im Bürgerzen-
trum Waiblingen werden sportliche Höchstleistungen der vergangenen Winter-
und Sommersaison von Mitgliedern Waiblinger Vereine sowie von Waiblinger
Bürgerinnen und Bürgern, die keinem bzw. einem auswärtigen Verein angehö-
ren, ausgezeichnet.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Die Ergebnisse der Ortsentwicklungsplanung wurden
im Jahre 2007 der Öffentlichkeit vorgestellt.

Nun möchte Sie der Ortschaftsrat
- über die seitdem erfolgten Planungen informieren und
- anregen, über kurzfristig realisierbare Projekte zu
diskutieren und an deren Umsetzung mitzuwirken.

Über folgende Punkte soll gesprochen werden:

Sie haben in der Informationsveranstaltung die Möglich-
keit, Ihre Ideen und Vorstellungen von der Ortsentwick-
lung einzubringen.
Kurzfristige Projekte sollen auch mit Ihrer Mitwirkung
umgesetzt werden.
Der Ortschaftsrat freut sich auf eine rege Beteiligung
und auf ein Wiedersehen mit Ihnen,

Ihr Ortsvorsteher Rudolf Sailer

Belebung der Ortsmitte (Rathausplatz)
offene Begegnungsstätte
verbesserte Wegeverbindung der Ortsteile
freundliche Gestaltung der Ortseingänge
Gestaltung der Bushaltestellen.

Ortsentwicklungsplanung
Neustadt

Bürgerinformation
Bürgerbeteiligung

Veranstaltung, Montag
25. Oktober 2010, 19 Uhr
im Gymnastiksaal der
Gemeindehalle Neustadt

„Mutig, mit Verstand und
herausragender Kompetenz“
Zum völlig überraschenden Tod von Dr. Her-
mann Scheer hat Oberbürgermeister Andreas
Hesky der Familie namens der Stadt Waiblin-
gen sein tiefes Mitgefühl und Beileid ausge-
sprochen. „Dr. Hermann Scheer war eine ganz
außergewöhnliche Persönlichkeit. Mutig, mit
Verstand und herausragender Kompetenz hat
er sich dafür eingesetzt, die Welt besser zu ma-
chen. Für ihn war es unerträglich zu sehen, wie
wir tagtäglich Ressourcen verschwenden, die
Forschung nicht ausreichend intensivieren
und vor allem auch nicht mutig Finanzmittel
dafür einsetzen, etwas zu unternehmen, was
offenkundig notwendig ist. Der Tod von Dr.
Hermann Scheer ist ein großer Verlust, nicht
nur für den Wahlkreis Waiblingen, den er seit
Jahrzehnten im Bundestag vertrat“, betonte
der Oberbürgermeister in seinem Kondolenz-
brief.

Der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler
Dr. Hermann Scheer, der für die SPD, der er
seit 1965 angehörte, den Wahlkreis Waiblingen

30 Jahre lang im Bundestag vertrat, ist am Don-
nerstag, 14. Oktober 2010, im Alter von 66 Jah-
ren verstorben. Nach seiner Offiziersausbil-
dung bei der Bundeswehr, nach seinem Studi-
um und der wissenschaftlichen Assistenz an
der Universität Stuttgart arbeitete Dr. Scheer
bis 1980 als wissenschaftlicher Mitarbeiter des
Kernforschungszentrums Karlsruhe. Der Bun-
destagsabgeordnete war unter anderem Präsi-
dent von „Eurosolar“, der Europäischen Verei-
nigung für Erneuerbare Energien; Vorsitzen-
der des Weltrats für Erneuerbare Energien und
des Internationalen Parlamentarier-Netzwerks
für Erneuerbare Energien.

Der Autor und wissenschaftliche Publizist
war zudem Herausgeber der Zeitschrfit für
Neues Energierecht sowie der Zeitschrift „So-
larzeitalter – Politik und Ökonomie Erneuerba-
rer Energien“. Er gehörte von 1993 bis 2009
dem Bundesvorstand der SPD an, von 1991 bis
1993 war er Vorsitzender des Unterausschus-
ses Abrüstung und Rüstungskontrolle des
Bundestags. Dr. Hermann Scheer war Träger
unzähliger Auszeichnungen und Preise; ver-
liehen worden waren ihm überdies drei Ehren-
doktor-Titel.

Personalien

Die städtischen Sporthallen in der Kernstadt
sind in den Herbstferien offen. Der Trainings-
betrieb der Vereine kann daher in der Zeit von
30. Oktober bis 7. November 2010 daher fortge-
führt werden.

In den Herbstferien

Turnhallen offen

Die Waiblinger Tafel, Fronackerstraße 70, öff-
net Neugierigen und Interessierten am Sams-
tag, 30. Oktober, von 10 Uhr bis 14 Uhr Tür und
Tor. Die Besucher können sich an diesem tagen
in den Räumen der Tafel umsehen oder über
das Projekt sowie die ehrenamtliche Arbeit in-
formieren und bei Kaffee und Kuchen gemüt-
lich beisammensein.

Am Tag der offenen Tür

„Aufgetafelt“ bei der Tafel
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„Immo“ im Bürgerzentrum

Stadt Waiblingen
ist dabei
Die „Immo“, die große regionale Immo-
bilienmesse des Zeitungsverlags Waib-
lingen, öffnet am Samstag, 23., und am
Sonntag, 24. Oktober 2010, ihre Pforten
im Bürgerzentrum. Von 10 Uhr bis 18
Uhr bzw. zwischen 11 Uhr und 18 Uhr
ist auch die Stadt Waiblingen mit ihrem
Stand gleich im Eingangsbereich mit
den Abteilungen Grundstücksverkehr
und Umwelt vertreten. Die Mitarbeiter
der Abteilung Grundstücksverkehr in-
formieren über das Neubaugebiet „Gal-
genberg II“, wo privaten Bauherren oder
Bauträgern attraktive Bauplätze für Rei-
henhäuser, Doppelhäuser und frei ste-
hende Einfamilienhäuser angeboten
werden.
„Galgenberg II“ liegt am nördlichen
Ortsrand von Waiblingen, umgeben von
Wiesen und Feldern in traumhafter
Lage. Der in Sichtweite liegende Sören-
berg und die angrenzenden Streuobst-
wiesen verbinden naturnahes Wohnen
mit den Vorzügen und Vorteilen der
stadtnahen Lage zu Waiblingen.
Die hervorragende Lage zeichnet sich
durch die gute Erreichbarkeit von Schu-
len und Kindergärten mit umfassenden
Betreuungsangeboten aus. Die Anbin-
dung an die Bundesstraßen 14 und 29
bietet eine optimale Verkehrsanbin-
dung. Besonders kinderfreundlich sind
die Anliegerstraßen mit Wegen zu groß-
flächigen öffentlichen Grünanlagen mit
Spielplätzen. Alle diese Vorzüge ma-
chen dieses Neubaugebiet besonders für
Familien interessant.
Die Erschließungsarbeiten sind beendet
und es herrscht eine rege Bautätigkeit.
Direkt vor Ort besteht die Möglichkeit,
sich bei den jeweiligen Bauträgern über
den Verkauf von Häusern und Wohnun-
gen aus erster Hand zu informieren. Sei-
tens der Stadt Waiblingen steht noch
eine gute Auswahl an Bauplätzen in un-
terschiedlichen Lagen und Preiskatego-
rien zur Verfügung. Verschiedene Plätze
sind in der Größe noch individuell wähl-
bar.

Wohnbau-Förderprogramm –
jetzt rasch zugreifen
Die Stadt Waiblingen fördert den Bau
und den Erwerb von Häusern und Woh-
nungen auf städtischen Grundstücken,
um das Wohnen für junge Familien in
Waiblingen noch attraktiver zu machen.
• Durch das „Waiblinger Baukinder-
geld“ gewährt die Stadt für jedes zum
Haushalt gehörende Kind, welches das
18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat,
eine einmalige Förderung von 4 000
Euro.
• Die Stadt Waiblingen übernimmt bis
Ende 2010 auf der gesamten Markung
beim Erwerb eines städtischen Wohn-
bauplatzes die entstehende Grunder-
werbsteuer und die Vertragskosten bis
max. 10 000 Euro. Beim Kauf einer Ei-
gentumswohnung von einem Bauträger,
der das Baugrundstück wiederum von
der Stadt erworben hat, werden Grund-
erwerbsteuer und Vertragskosten bis
höchstens 5 000 Euro übernommen. Da
dieses Programm jetzt ausläuft, lohnt es
sich für Bauwillige ganz besonders,
noch in diesem Jahr einen Platz von der
Stadt Waiblingen zu erwerben.

Bauplätze für Bauträger
Auf dem „Galgenberg II“ stehen auch
Bauplätze für Bauträger zur Verfügung,
auf denen Reihen- und Doppelhäuser
realisiert werden können. Die Käufer
dieser Häuser können wiederum die
städtische Förderung in Anspruch neh-
men.

Abteilung Umwelt berät
Mit von der Partie ist am Samstag von 14
Uhr bis 17 Uhr und am Sonntag von 11
Uhr bis 14 Uhr die Abteilung Umwelt
mit Informationen zum Thema energie-
effizientes Bauen und Sanieren. Dazu
gehören die Punkte Wärmedämmung,
Heizen mit erneuerbaren Energien und
Wissenswertes über aktuelle Förderpro-
gramme und Energiespargesetze.
Ausführliche Auskünfte zu den Bau-
plätzen und zum Wohnbau-Förderpro-
gramm 2009/2010 Waiblingen gibt die
Abteilung Grundstücksverkehr, Kurze
Straße 25, Waiblingen, � 07151 5001-
236, Fax -484, E-Mail: grundstuecksver-
kehr@waiblingen.de. Sie sind außerdem
auf der Internetseite www.waiblin-
gen.de zu finden.

Neu: Vorträge
Samstag, „Schwabentreff“:
• 13.30 Uhr: „Auf der Höhe der Zeit –
Energiestandards für Wohngebäude“ –
Uwe Schelling von der Energieagentur
Rems-Murr.
• 14 Uhr: „Energiesparen lohnt sich –
mit öffentlichen Fördermitteln finanzie-
ren“ – Bettina Jenner-Wanek, Kreisspar-
kasse Waiblingen
Sonntag, „WN-Studio“:
• 13 Uhr: „Worauf muss beim Immobi-
lien-Kaufrecht geachtet werden?“ –
Rechtsanwalt Dieter Schwoerer von
„Künzel & Partner Rechtsanwälte“
• 14.30 Uhr: „Auf der Höhe der Zeit –
Energiestandards für Wohngebäude“ –
Uwe Schelling, Energieagentur.
• 15 Uhr: „Energiesparen lohnt sich –
mit öffentlichen Fördermitteln finanzie-
ren“ – Volker Hildenbrand, Kreisspar-
kasse Waiblingen.
Der Eintritt ist frei. Weitere Informatio-
nen zur Immo-Messe können im Inter-
net auf der Seite www.immo.zwv.de
nachgelesen werden.

Seit vier Jahrzehnten besteht das Waiblinger Marienheim – Bürgermeisterin Birgit Priebe machte
bei der Jubiläumsfeier am Samstag, 16. Oktober 2010, auf den geplanten Neubau der Keppler-Stif-
tung im Waiblinger Süden aufmerksam, der das Haus am Kätzenbach ergänzen wird. Foto: David

Pergola“. Das Marienheim sei wahrlich kein
Ort der Trostlostigkeit oder des Verwahrtwer-
dens. Freilich gebe es für jeden einzelnen Ein-
schränkungen durch die nachlassenden Kräfte
und freilich sei es anfangs nicht einfach zu ak-
zeptieren, dass man die Unterstützung ande-
rer in Anspruch nehmen müsse.

Aber es gebe im Marienheim viele Möglich-
keiten, das Leben zu gestalten. Denn eins dürfe
nicht vergessen werden: die alten Menschen
wollten ernst genommen werden. Dem ent-
sprechend würden die Besucher auch nicht all-
zu sehr „verhätschelt“, wenn sie selbst noch et-
was erledigen könnten. Auch für die Mitarbei-
ter sei es eine Herausforderung, das rechte
Maß an Betreuung und Förderung zu finden.
Manche alte Menschen unterschätzten sich
nämlich durchaus. Die Keppler-Stiftung habe
es sich zur Aufgabe gemacht, jeden neuen Be-
wohner vor dem Einzug anhand eines be-
stimmten Leitfadens zu befragen, was ihm be-
sonders am Herzen liege. Auch die Seelsorge
haben im Haus einen großen Stellenwert.

Die Stadt Waiblingen habe in den vergange-
nen 40 Jahren jedenfalls niemals einen Zweifel
daran gelassen, wie willkommen ihr das Mari-
enheim sei und dass sie bereit sei, mit der
Keppler-Stiftung einen Weg in die Zukunft zu
gehen.

wurde das Heim damals vor allem von einigen
wenigen Hauswirtschaftskräften umgetrieben,
so sind es heutzutage 20 - und dazuhin 50 Pfle-
gekräfte. Hinzu kämen, darauf wies Sixt-Rum-
mel besonders hin, eine große Schar Freiwilli-
ger, nämlich 80 haupt- und auch ehrenamtli-
che, sowie eine hohe Zahl Angehöriger, die
sich einbrächten und denen sein herzlicher
Dank gelte. „Wir sind in die Waiblinger Gesell-
schaft eingebunden, Stadt und Kirche unter-
stützen uns – und wir fühlen uns sehr wohl!“

Dr. Alfons Maurer, Vorstand der Keppler-
Stiftung, sprach von einer spürbaren Leben-
digkeit im Haus: die Bewohner berichteten von
Gedächtnistraining, Café-Angeboten, Malen
und Basteln, Gymnastikkursen, Geburtstags-
feiern, Hausfesten oder der „Kultur unter der

Marienheim seit vier Jahrzehnten am Kätzenbach – Vom klassischen Altenheim zur Pflegeeinrichtung

Ein Haus, in dem sich die Bewohner einfach wohl fühlen

An die frühen Anfänge erinnerte Baubürger-
meisterin Birgit Priebe bei der Jubiläumsfeier
am Samstag, 16. Oktober 2010: das erste Alten-
heim der Caritas war nämlich noch ein Provi-
sorium in der Uhlandstraße, das während des
Zweiten Weltkriegs als Unterkunft für Kriegs-
gefangene gedient hatte. Im „Haus Barten-
stein“ in der Talstraße wurden dann 1953 90
Plätze für Senioren eingerichtet - doch es gab
rasch eine Warteliste. Im Sommer 1967 wurde
deshalb mit dem Bau des Altenheims in der
Straße Am Kätzenbach begonnen, im Mai 1970
zogen die ersten Bewohner ein.

Pläne für den Waiblinger Süden
Mittlerweile habe der Träger, nämlich die

Paul-Wilhlem-von-Keppler-Stiftung, gemein-
sam mit der Stadt Waiblingen eine neue He-
rausforderung angenommen, berichtete Prie-
be: im Waiblinger Süden soll in absehbarer
Zeit eine weitere Pflegeeinrichtung entstehen.
Vor allem die kleineren, dezentralen Häuser
seien es heutzutage, die für eine intensive Be-
treuung gefragt seien. Familie, Freunde und
Bekannte sollten ihre Angehörigen in der na-
hen Pflegeeinrichtung besuchen können. Was
sie besonders freue, sei die ebenfalls geplante
Kindertagesstätte im gleichen Gebäudekom-
plex, die Leben ins Haus bringen soll. Das sei
für ein solches Haus wichtig.

Auf die enorme Veränderung der früheren
klassischen Altenheime hin zu Pflegeeinrich-
tungen ging Thomas Sixt-Rummel ein: anfangs
habe es im Marienheim sogar ältere, aber noch
berufstätige Herren gegeben, die sich im Haus
eingemietet hätten, nachdem ihre Ehefrauen
gestorben waren. 30 Jahre lang sei das Marien-
heim ein klassisches Altenheim gewesen – eine
prägende Zeit. In den 90er-Jahren habe sich
das Bild jedoch gewandelt. Die Pflegediskussi-
on in der Gesellschaft nahm zu, denn immer
mehr Menschen würden immer älter – die Pfle-
gebedürftigkeit der Älteren stieg und steigt
noch immer. So wurde das Marienheim eine
Pflegeeinrichtung für Menschen, die in ihrer
„Alltagskompetenz eingeschränkt“ sind.

Mit der veränderten Belegung des Hauses
ging auch ein Wandel beim Personal einher:

(dav) Ins „Schwabenalter“ ist das Waiblinger Marienheim dieser Tage gekom-
men: seit vier Jahrzehnten leben in dem Haus am Kätzenbach Seniorinnen und
Senioren. Die gesellschaftlichen Entwicklungen sind freilich auch am Marien-
heim nicht spurlos vorübergegangen. Als im Mai 1970 die ersten 135 Bewohner
einzogen, war das Haus noch ein Altenheim, auf dessen drei Stockwerken betag-
te, aber rüstige Frauen und Männer wohnten. Im obersten Stock befand sich die
Pflegeabteilung, die man freilich nur dann aufsuchte, wenn es einem nicht so gut
ging. Heute ist das Marienheim ein Pflegeheim für 118 Personen – 84 von ihnen
sind demenziell erkrankt. Damals wie heute sei das Haus aber eine Heimstatt, in
der sich ihre Bewohner wohl fühlten, stellte Hausleiter Thomas Sixt-Rummel fest,
„und in dem immer etwas los ist“.

„Bestimmungsnachmittag“ für Obstbäume

Alte Sorten erkennen und hegen

Natürlich ist eine solche Bestimmung alter
Apfel- und Birnen-Sorten nicht ganz ein-
fach, deshalb hat sich die Abteilung Um-
welt einen echten Spezialisten gesucht:
Dipl.-Ing. agr. (FH) Eckhart Fritz, Pomolo-
ge der Sortenerhaltungs-Zentrale im Kom-
petenzzentrum Obstbau-Bodensee in Ba-
vendorf (KOB). Obstbaum-Besitzer brin-
gen einfach die unbekannte alte Apfel-
oder Birnensorte mit, die Bestimmung ist
kostenlos. Auf diese Weise wird die Mög-
lichkeit geschaffen, die Sorten nachzu-
pflanzen. Damit tragen die Baumbesitzer
dazu bei, das alte genetische Material zu er-
halten. Die guten alten Eigenschaften wie
Resistenzen oder besonderer Geschmack
sterben damit nicht einfach aus.
Über viele Jahrhunderte hinweg ist in den
Streuobstwiesen eine enorme Sortenvielfalt
entstanden. Die Obstbäume bildeten eine

wesentliche Lebensgrundlage für die Be-
völkerung und es wurden für die verschie-
densten Verwendungszwecke vom Tafel-
obst über Saft bis hin zu Dörrobst geeignete
Sorten selektiert und vermehrt. Sie sind ein
Reservoir an unterschiedlichen Erbanla-
gen, wie es in dem auf wenige marktgängi-
ge Sorten spezialisierten Intensivobstbau
nicht mehr besteht. Informationen zu Ap-
fel- und Birnensorten gibt es zum Beispiel
in der Sortendatenbank des KOB
(www.obstbau-kompetenzzentrum.de/ar-
beitsbereiche/streuobst/kernobst).
Kostproben vom Apfelsaft
Der Obst- und Gartenbauverein Waiblin-
gen schenkt an diesem Nachmittag frisch
gepressten Apfelsaft aus.
Informationen geben die Stadt Waiblingen,
Abteilung Umwelt, � 5001-445, oder der
Obst- und Gartenbauverein Waiblingen.

Haben auch Sie sich schon gefragt, welche alte Apfelsorte auf Ihrem
Grundstück wächst? Die Stadt Waiblingen, Abteilung Umwelt, veranstaltet
gemeinsam mit dem BUND und den Obst- und Gartenbauvereinen am
Sonntag, 24. Oktober 2010, von 14 Uhr bis 17 Uhr einen „Bestimmungs-
nachmittag“. Bei dieser Gelegenheit können die Baumbesitzer im Obstgar-
ten des Marienheims das Geheimnis um ihre Bäume lüften. Bei schlechtem
Wetter werden die Bäume im Marienheim bestimmt.

Seniorenrat der Stadt

Kandidaten für die Wahl
im Frühjahr 2011 gesucht

Im Frühjahr 2011 steht die
Wahl zum vierten Stadtse-
niorenrat in Waiblingen an,
dem zwölf Mitglieder ange-
hören. Die Amtszeit beträgt
vier Jahre. Gesucht werden

Seniorinnen und Senioren, die sich für ihre
Stadt engagieren und deshalb zur Wahl stel-
len. Die Kandidaten müssen am 1. März 2011
mindestens 60 Jahre alt und Waiblinger Bürge-
rin oder Bürger sein. Interessierte, die mehr zu
diesem Ehrenamt wissen möchten, wenden
sich wegen der Vorbereitungsfrist der Kandi-
daten-Nennung bis zum 20. Dezember 2010 an
die derzeitigen Mitglieder des Stadtsenioren-
rats oder an den städtischen Seniorenreferen-
ten, Holger Sköries, � 07151 5001-371, E-Mail
an holger.skoeries@waiblingen.de. Informatio-
nen zum Stadtseniorenrat gibt es auch im In-
ternet auf der Seite www.stadtsenioren-
rat.waiblingen.de oder www.ssr.waiblin-
gen.de.

Selbstbestimmt bei Krankheit
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann auch 2010 sich grundsätzlich bei
der Hospizstiftung Rems-Murr, Theodor-Kai-
ser-Straße 33 in Waiblingen, � 9591950, bera-
ten lassen; Beratungstag ist der Dienstag, eine
Anmeldung ist erforderlich. In den Ortschaf-
ten werden folgende Beratungstage angebo-
ten:
• am 22. November in Beinstein im Evangeli-
schen Gemeindehaus, Mühlweg 3, Beratungs-
tag ist der Montag, jeweils zwischen 15 Uhr
und 17 Uhr.
In den Rathäusern der anderen Ortschaften
wird jeweils donnerstags von 15 Uhr bis 18
Uhr beraten:
• am 28. Oktober in Bittenfeld,
• am 4. November in Hegnach,
• am 11. November in Neustadt und
• am 25. November in Hohenacker
Anmeldung ebenfalls bei der Hospizstiftung.

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die „flotte Wandergruppe“ des Stadtsenioren-
rats wandert am Samstag, 30. Oktober, in
Schwaikheim, die Strecke ist etwa zwölf Kilo-
meter lang. Abfahrt ist um 9.30 Uhr am Bürger-
zentrum mit dem privaten Pkw. Mitfahrgele-
genheit besteht. Unterwegs werden Tee und
heiße Brühe ausgeschenkt, bitte Trinkgefäß
mitbringen. Informationen bei Wanderführer
Erich Tinkl, � 21771.

Im Rems-Murr-Kreis erkranken jährlich etwa
1 600 Menschen an Demenz, wie die aktuellen
Statistiken belegen. Deshalb laden Städte und
Gemeinden unter dem Titel „Demenzfreundli-
che Kommune“ zu Aktionstagen ein. In Waib-
lingen gibt es dazu von bis Freitag, 22. Oktober
2010, verschiedene Angebote: Die Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke öffnet ihre Pforten
im Forum Mitte in der Blumenstraße 11: diens-
tags und donnerstags von 9.30 Uhr bis 12.30
Uhr sowie freitags zwischen 14 Uhr und 17
Uhr ist ein „Schnupperbesuch“ möglich. Eine
Anmeldung unter � 07191 61159 ist erforder-
lich. In der Buchhandlung Hess im Marktdrei-
eck ist ein Büchertisch mit Literatur zum The-
ma bereitgestellt. Das ausführliche Programm
ist in den Rathäusern sowie in zahlreichen Ge-
schäften erhältlich. Manfred Häberle vom
Fachbereich Bürgerengagement, � 5001-382,
koordiniert die Veranstaltung in Waiblingen.

Aktionstage in Waiblingen

„Demenzfreundliche
Kommune“ informiert

Frisch „herausgeputzt“ für aktuelle Aufgaben: die ehemalige Kantine der Firma Roller in der
Schorndorfer Straße 56 beherbergt nun die Diakonie- und Sozialstation. Foto: Greiner

Diakonie-und Sozialstation Waiblingen nun in der Schorndorfer Straße 56

Zentrale „Zentrale“ bei Pflege & Co.

Auf der Basis eines Erbbaurechtsvertrags mit
der Stadt Waiblingen residiert die Diakonie-
und Sozialstation bis 2059 in ihrem neuen Do-
mizil. Am ehemaligen Standort in der Schwab-
straße, bemerkte Baubürgermeisterin Birgit
Priebe, sei nahezu alles „aus den Fugen“ gera-
ten. Der größte ambulante Pflegedienst der
Stadt, der sowohl in der Kernstadt als auch in
den Ortschaften tätig sei, bedürfe idealer Vo-
raussetzungen für seine weitere Arbeit. Mit
dieser Lösung sei nun allen geholfen: die Ein-
richtung verfüge einerseits über den erforder-
lichen Platz und die Stadt habe anderseits je-
manden gefunden, der dieses schöne Gebäude
mit Leben fülle und es damit erhalte.

Diese neue einladende Umgebung erlaube
es am Standort Waiblingen, Pflegebedürftige
und deren Angehörige in all den Bereichen des
Themas „Pflege“ kompetent zu beraten, erläu-
terte Christian Müller, Geschäftsführer der
Einrichtung. Die zentrale Lage, der Vorteil ei-
ner unmittelbar gelegenen Bus-Haltestelle, die
„Giselastraße“ und ausreichend Parkraum auf
dem Gelände seien Faktoren, die diesen Platz
attraktiv machten. Mit moderner Kommunika-
tions-Elektronik ist das Gebäude ausgestattet,
das den Ratsuchenden außerdem in den eigens

dafür geschaffenen Beratungsräumen ausrei-
chend Privatsphäre für Gespräche ermögliche.
Ein großer Mehrzweckraum, der auch vermie-
tet wird, ergänzt das für alle barrierefrei gestal-
tete Gebäude.

Insgesamt 675 000 Euro flossen in die Umge-
staltung des Anwesens, das von seinen umlie-
genden Einrichtungen großzügig unterstützt
wurde: mehr als 280 000 Euro haben die Evan-
gelischen Krankenpflegevereine Waiblingen,
Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker
und Neustadt beigesteuert. Zusätzlich gab’s
Mittel aus dem Diakoniefonds, der ARD-Fern-
sehlotterie „Ein Platz an der Sonne“ und von
privaten Spendern.

Dank der behutsamen Sanierung des ehema-
ligen Kantinengebäudes konnte dessen
Charme voll erhalten werden – und gleichzei-
tig im Innern in der Gegenwart ankommen.
Der Evangelische Krankenpflegeverein von
1883, die heutige „Diakonie- und Sozialstati-
on“, tut es dem Gebäude gleich: ganz im „Hier
und Heute“ informiert er über Alten- und
Krankenpflege und übt diese aus, berät in Fra-
gen der Nachbarschaftshilfe, dem mobilen So-
zialen Hilfsdienst, der Tagespflege und in Fra-
gen zur Hauswirtschaft.

(gege) Das traditionsreiche Unternehmen „Diakonie“ ist am vergangenen Sams-
tag, 16. Oktober 2010, in die altehrwürdigen Mauern der ehemaligen Kantine
der Firma Roller in der Schorndorfer Straße 56 eingezogen. So viel „geballte His-
torie“ steht dabei im Gegensatz zum nun Erreichten: ein schickes, technisch auf
der Höhe der Zeit befindliches Interieur beherbergt dieses Gebäude, in dem zahl-
reiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich als moderne Dienstleister um ein
aktuelles Thema kümmern – die Pflege von Angehörigen in all ihren Facetten.

Als Schmuck für die städtischen Plätze und
Rathäuser sucht die Stadt Waiblingen rechtzei-
tig vor der Adventszeit Christbäume. Die Bäu-
me sollten gut erreichbar im Vorgarten oder an
einer Zufahrtsstraße innerhalb des Stadtge-
biets stehen. Die Weihnachtsbaum-Spender
können sich bei Stephan Ropertz, Telefon
07151 5001-9032, oder per E-Mail stephan.ro-
pertz@waiblingen.de, melden.

Für öffentliche Waiblinger Plätze

Christbäume gesucht

Oldtimer-Ausfahrt zugunsten
von Körperbehinderten
Mit Oldtimer-Ausfahrten hat der Motorsport-
club Waiblingen am vergangenen Wochenen-
de beim Erlebnistag im Gewerbegebiet Hohen-
acker-Neustadt gleich zweimal Gutes getan:
Zum einen hatten die Besucher Gefallen daran,
im Oldtimer die Umgebung zu erkunden. Zum
anderen wurden für jeden mitgenommen
Fahrgast fünf Euro gespendet. Der Betrag wur-
de vom WMC auf 250 Euro aufgerundet und
bei der Prämiierung der fünf schönsten Fahr-
zeuge vor Ort an den Körperbehinderten-Ver-
ein Stuttgart übergeben.

Aus dem Notizbüchle

Die Motive der winterlichen Rems, strahlender
Fachwerkhäuser und außergewöhlicher Blick-
winkel laden in Waiblinger Fotokalender 2011
zum Blättern ein. Professionell hat Peter Op-
penländer die „junge Stadt in alten Mauern“
fotografiert und versucht, das stimmungsvolle
Lebensgefühl zwischen historischer Altstadt
und moderner Kunstwelt festzuhalten. Den
Kalender gibt es für zehn Euro in der Buch-
handlung Hess, bei der Tourist-Information,
bei Foto-Saur und der Werbeagentur Salzer, E-
Mail: info@salzer-werbeagentur.de.

Neuer Foto-Kalender 2011

Waiblingens schönste Seiten
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testens Freitag, 5. November 2010, im Rat-
haus, Fachbereich Bürgerengagement, Ge-
schäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT, Kur-
ze Straße 33 in 71332 Waiblingen, eingegan-
gen sein. Die Preisträger, die von einer Jury
ausgewählt werden, erhalten Geldpreise
von Waiblinger Unternehmen beziehungs-
weise von der Bürgerschaftsstiftung: der ers-
te Preis ist mit 500 Euro dotiert, gestiftet von
der Bürgerschaftsstiftung; der zweite Preis
in Höhe von 350 Euro wird von der Volks-
bank zur Verfügung gestellt, der dritte Preis
kommt mit 250 Euro von den Stadtwerken
Waiblingen. Es werden maximal drei Vor-
schläge in Form von Geldzuwendungen aus-
gezeichnet. Prämiierte Vorschläge können
von der Geschäftsstelle Waiblingen ENGA-
GIERT der Öffentlichkeit zugänglich und
der Presse vorgestellt werden.
Die Ausschreibungsunterlagen können in
der Geschäftsstelle Waiblingen ENGA-
GIERT im Rathaus abgeholt oder angefor-
dert werden, telefonisch unter � 07151
5001-239 oder per E-Mail an enga-
giert@waiblingen.de. Alle Informationen
sind im Internet auf der städtischen Seite
unter www.waiblingen.de eingestellt.

Die Stadt Waiblingen
will das bürger-
schaftliche Engage-
ment in besonderer
Weise ehren und mit
unterschiedlichen
Formen der Aner-
kennungskultur ein
positives Umfeld

schaffen sowie zu weiterem Engagement mo-
tivieren. Dazu gehört unter anderem der En-
gagementpreis, der am Sonntag, 5. Dezember
2010, um 11 Uhr bei einer Matinée im Bürger-
zentrum verliehen wird – am internationalen
Tag des Ehrenamts, der von der UN als Ge-
denk- und Aktionstag zur Anerkennung und
Förderung ehrenamtlichen Engagements
1985 beschlossen wurde.
Preisträger können Bürgerinnen und Bürger
sowie Gruppen, Vereine, Initiativen und Or-
ganisationen werden, die sich in besonderer
Weise in Waiblingen freiwillig engagieren.
Interessierte können sich für den Waiblinger
Engagementpreis selbst bewerben oder Vor-
schläge machen. Die vorgeschlagene Person
oder Gruppe muss damit einverstanden sein.
Die Bewerbungsunterlagen müssen bis spä-

Waiblinger Engagementpreis – Bewerbungsfrist verlängert

Sich oder andere „bewerben“

„Allerheiligen“ ist am Montag, 1. Novem-
ber 2010: das bedeutet für das Amtsblatt
der Stadt Waiblingen einen geänderten
Redaktionsschluss. Die Ausgabe 44 er-
scheint zwar, wie üblich, am Donnerstag,
4. November, Ihre Mitteilungen für den
„Staufer-Kurier“ sollten Sie aber bis spä-
testens Freitag, 29. Oktober, um 12 Uhr ab-
geben:
• E-Mail: birgit.david@waiblingen.de;
• per Post: Stadt Waiblingen, Abteilung
Öffentlichkeitsarbeit, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, Fax 5001-446.
Später eingehende Mitteilungen können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

In eigener Sache:

Redaktions-Schluss früher!Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 21.10. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Seniorentreff im Martin-

Luther-Haus um 14.30 Uhr. Schweigemeditation um
18 Uhr im Nonnenkirchlein. In der Michaelskirche
singt um 19.30 Uhr das St. Petersburger Vokalensem-
ble „Russische Seele“.

Fr, 22.10. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Mitarbeiterabend um 19

Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. „Trauercafé“ im
Remskeller des Bürgerzentrums von 17 Uhr bis 19 Uhr
für Menschen, die Unterstützung auf ihrem Trauer-
weg suchen und mit anderen Betroffenen ins Ge-
spräch kommen wollen. Kostenbeitrag: fünf Euro.

Sa, 23.10. FSV. Pokalspiele auf dem Sport-
platz am Oberen Ring: C1 gegen

TSG Backnang 1 um 15.15 Uhr. A2 gegen TSV Ruders-
berg.

Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Geschichten aus
dem Koffer“ mit Marionetten und Handpuppen für
Kinder von vier Jahren an um 15 Uhr.
Heimatverein. Stammtisch für Mitglieder und Gäste
um 19 Uhr im Restaurant „Eintracht“.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächstes Mal am 22. und 29. Okto-
ber. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik im Rot-
Kreuz-Haus; zur Zeit liegen keine Termine vor. – Was-
ser-Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach, Kirschblü-
tenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr wie-
der am 26. Oktober und 9. November. – Osteoporose-
Gymnastik in der Bäder-Abteilung des Kreiskranken-
hauses (� 5006-1080) mittwochs zwischen 16.45 Uhr
und 18.15 Uhr sowie 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr. Nächste
Kurse am 27. Oktober und 3. November. – Informatio-
nen zur Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. DRK-Wasser-Gym-
nastik von 8.30 Uhr bis 9.05 Uhr im Hallenbad. Infos
und Anmeldung unter� 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30 Uhr im
DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. Neu: „Yoga-
auf dem Stuhl“ für ältere Damen. Informationen unter
� 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Abendwanderung durch „Weinberge und Wald mit
Vesper und Viertele“. Busabfahrt um 15 Uhr am Bein-
steiner Rathaus. Anmeldung unter � 61632.
Michaelskirche. Führung durch das Nonnenkirchlein
um 15 Uhr.
Verband der Heimkehrer. Geselliger Nachmittag mit
Angehörigen und Freunden um 14.30 Uhr im Saal der
Heilig-Geist-Kirche.

So, 24.10. FSV. Spielpaarungen auf dem Sport-
platz am Oberen Ring: B1 Pokalspiel

gegen VfR Murrhardt um 10.30 Uhr. FSV 2 gegen TSV
Großheppach um 15 Uhr.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. Lateinamerikani-
scher Musikabend von 18 Uhr an mit „Aire Latino“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Von 11 Uhr
bis 13 Uhr Besichtigung des Nonnenkirchleins. Der
Gemeinschaftsverband Nord/Süd kommt um 14 Uhr
im Haus der Begegnung zusammen.

Mo, 25.10. Haus- und Grundbesitzer Verein
Waiblingen und Umgebung. In-

formationsveranstaltung zur Energieeinsparverord-
nung 2009, steuerlicher Behandlung von Fotovoltai-
kanlagen sowie über neue Urteile zum Wohneigen-
tumsrecht um 19 Uhr im Kulturhaus Schwanen,
Schwanensaal, Winnender Straße 4.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Vortrag
von Altlandesbischof Eberhardt Renz zum Thema
„Frieden ist machbar?“ um 19.30 Uhr in der Michaels-
kirche.

Di, 26.10. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Probe der Sing-

gruppe um 19 Uhr im Feuerwehrhaus Beinstein.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die „Akti-
ven Frauen“ kommen um 14 Uhr im Martin-Luther-
Haus zusammen. Im Dietrich-Bonhoeffer-Haus ist um
15 Uhr Gemeindetreff mit Christine und Frieder Knit-
tel, die Eindrücke aus Südafrika vermitteln. Um 19.30
Uhr ist im Jakob-Andreä-Haus Bibeltreff. Gebastelt
wird um 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus. Ökume-
nischer Bibelabend im Haus der Begegnung um 20
Uhr.

Mi, 27.10. Theater unterm Regenbogen –
Lange Straße 32, � 905539,

www.veit-utz-bross.de. Das Kinder-Marionetten-
stück „Das tapfere Schneiderlein“ beginnt um 15 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Vortrag
mit Dekan Eberhard Gröner zum Thema „Endzeiter-
wartung oder Hoffnungsträger“ um 20 Uhr in der Fa-
milienbildungstetten, Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10.

Do, 28.10. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Okumenischer Treff um

14 Uhr im Haus der Begegnung. Schweigemeditation
um 18 Uhr in der Michaelskirche. Um 19.30 Uhr Sit-
zung des Kirchengemeinderats im Haus der Begeg-
nung.
Heimatverein. Vortrag über das Leben und Werken
der Waiblinger Künstlerin Luise Duttenhofer um
19.30 Uhr im Bürgerzentrum.

Fr, 29.10. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Gemütlicher Nach-

mittag für alle Mitglieder von 15 Uhr an im Hofcafé
Zillhardtshof. Treffpunkt für Spaziergänger um 14.30
Uhr am Parkplatz vor der Apotheke in Hohenacker.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Mundart- und Kabarettabend im Evangelischen Ge-
meindehaus Beinstein um 19 Uhr. Saalöffnung und
Bewirtung von 18.30 Uhr an. Karten bei Helmut Lang-
bein, Remsgartenstraße 14 pder � 35578.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539, www.veit-utz-bross.de. „Heinrich von Kleist“
– Aufsatz über das Marionettenbautheater und Vor-
trag über den Marionettenbau.

Sa, 30.10. Evangelische Jugend-Kirchenge-
meinde Korber Höhe. „Mit Martin

entdecken wir den Namen der Rose“ ist das Motto des
Reformationsfests für Kinder und Erwachsene von 16
Uhr bis 19 Uhr im Haus der Begegnung. Der Nachmit-
tag beginnt mit einem Gottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche Johannes unter dem Kreuz. Danach folgt
ein buntes Programm mit Musik, Spielen, Basteln, Es-
sen und Trinken bevor der gemeinsame Laternenum-
zug um 19 Uhr eingeläutet wird.

Mi, 3.10. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Senioren- und Haus-

frauenwanderung von Korb nach Kleinheppach. Ab-
fahrt mit dem Sonderbus um 14 Uhr am Beinsteiner
Rathaus. Anmeldung unter � 33939.

Unterkunftsbetriebe  – zeitgemäße
Darstellung im Internet
Waiblingens Unterkunftsbetriebe sollen auf
der Internetseite der Wirtschafts-, Tourismus-
und Marketing-Gesellschaft (WTM GmbH) in
neuer, zeitgemäßer Form dargestellt werden.
Unterkunftsbetriebe, die daran interessiert
sind, sich auf der Homepage www.wtm-waib-
lingen.de vorzustellen, nehmen mit Sabine
Nestler bei der WTM GmbH, � 07151 5001-
657, E-Mail sabine.nestler@waiblingen.de,
Kontakt auf. Dort erhalten sie ausführliche In-
formationen zu den geplanten Inhalten auf der
offiziellen Tourismus-Homepage von Waiblin-
gen.

Verkaufspunkt der Post
Die Tourist-Information in der Scheuerngasse
4 ist zusätzlich ein Verkaufspunkt der Deut-
schen Post für Briefmarken, Einschreiben und
Paketmarken. Die Wirtschafts-, Tourismus-
und Marketing-Gesellschaft (WTM) weist da-
rauf hin, dass es sich um eine reine Verkaufs-
stelle handelt: Beratungsgespräche oder Paket-
annahmen werden nicht angeboten. Die Deut-
sche Post testet innerhalb eines Betriebsver-
suchs neue Verkaufspunkte für Brief- und Pa-
ketmarken. Angeboten würden „den Kunden
das Wichtigste für die tägliche Post: Marken
für Briefe, Päckchen und Pakete.“

Gewinner des Quiz’ ermittelt
Die Gewinner des Quiz’, das die Tourist-Infor-
mation zur langen Einkaufsnacht „Waiblingen
leuchtet“ am 8. Oktober ausgelobt hatte, sind
ermittelt. Die verlosten Karten wurden dem i-
Punkt zur Verfügung gestellt. Gewonnen ha-
ben: Elke Weiß, eine Familieneintrittskarte für
„Sensapolis – Der Indoor-Freizeitpark für die
ganze Familie“; Birgit Knolmayer und Joachim
Promies, jeweils zwei Eintrittskarten für
„Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran
(Bürgerzentrum); Sieglinde Lahm, zwei Ein-
trittskarten für die „Wilhelma“.

Waiblingen einmal
von einer ganz ande-
ren Seite erleben, hin-
ter das Mauerwerk
von geschlossenen
Gebäuden blicken

oder fachkundige Informationen zu Stadt und
Leuten erhalten – verschiedene Stadtführun-
gen zu spannenden unterschiedlichen Themen
beeindrucken Bürger und Besucher, ob jung
oder alt. Eintrittskarten für sämtliche Führun-
gen und zusätzliche Erläuterungen über die
Treffpunkte sind in der Tourist-Information
erhältlich oder im Internet auf der Seite der
WTM GmbH auf www.wtm-waiblingen.de.

Der Beginn der Industrialisierung
Klaus Scheiner führt am Freitag, 22. Oktober,
um 16 Uhr interessierte „Städtekundler“ vom
Postplatz aus die Bahnhofstraße hinauf bis zur
Fronackerstraße, um aufschlussreich aufzuzei-
gen, wie, wo und wann die industrielle Revo-
lution in Waiblingen Einzug gehalten hat.

Hochzeitsessen
Der „Hochzeitslader“ Gerhard Greiner lädt zu
einem Hochzeitsessen wie in alten schwäbi-
schen Zeiten am Freitag, 22. und 29. Oktober,
jeweils um 19 Uhr ein. Beim gemütlichen Vier-
Gang-Menü in der Gaststätte „Eintracht“ be-
richtet er eindrucksvoll über damalige Hoch-
zeitsgebräuche.

Geister, Tod und Teufel
Spukgeschichten am eigenen Leib erleben und
zuvor noch „unheimlich“ gut gegessen zu ha-
ben – am Sonntag, 24. Oktober, kommen Wa-
gemutige ganz auf ihre Kosten. Auf der Tour
durch die düstere Schattenwelt mit Geistern
und Dämonen vorbei an alten Friedhöfen und
sagenumwobenen Plätzen begegnen die muti-
gen Teilnehmer so manch teuflischer Gestalt.
Nicht nur starke Nerven sind gefragt, daher
gibt es vor der Führung um 17.30 Uhr im Res-
taurant „Altes Rathaus“ noch ein schmackhaf-
tes Vesper.
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Stadtführungen – Termine und Wissenwertes

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr, montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr, dienstags und mittwochs von 12 Uhr bis
17.30 Uhr. Ausstellung: „Die Baustelle neue Volks-
hochschule“ ist der Titel der Fotoaustellung des VHS-
Fotokurses, die am Donnerstag, 21. Oktober, um 18.30
Uhr im Rathaus eröffnet. Die Werke sind bis 7. No-
vember während der Rathausöffnungszeiten zu be-
sichtigen. Auswahl der Kursangebote: „Gedächtnis-
training“ am Dienstag, 26. Oktober, um 18.30 Uhr. –
Vom ,Eisernen Tor’ in die Bergwelt der Westkarpa-
ten“ am Dienstag, 26. Oktober, um 20 Uhr in der
Burgschule Hegnach. – „Serienbriefe mit Word 2003“
am Mittwoch, 27. Oktober, um 18 Uhr. – „Besichti-
gung des S-Bahn-Werks in Plochingen am Donners-
tag, 28. Oktober, von 13.55 Uhr an. – „Aquarellmalen
für Anfänger und Fortgeschrittene“ am Donnerstag,
28. Oktober, bis Anfang Dezember, jeweils um 18.15
Uhr in der Burgschule Hegnach. – „Jobsuche mit dem
Internet“ am Freitag, 29. Oktober, von 16.30 Uhr an. –
„Coach für Konflikttransformation und Gewaltprä-
vention“ – Einjähriger Fortbildungskurs zur kon-
struktiven Konfliktbearbeitung für Menschen, die ge-
waltpräventive Veränderungsprozesse begleiten
wollen. Kursbeginn: 13. November. Informations-
abend für Interessierte am Montag, 25. Oktober, um
19 Uhr oder auf der VHS-Internetseite.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im BIG-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr.
Aktuelle Angebote von November an: Walking:
montags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur; freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgra-
ben an der Unterführung B14/B29; sonntags um 9
Uhr, Start vor dem Wasserturm. Jogging: dienstags
um 19 Uhr vor dem Wasserturm. – Fitness-Mix:
dienstags um 20 Uhr am Danziger Platz. – Felden-
krais: montags um 10 Uhr am Danziger Platz. – Yoga-
Basics: montags um 18.15 am Danziger Platz. – Bad-
minton: donnerstags um 19 Uhr in der Rinnenäcker-
halle. – Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr am
Danziger Platz. – Internationaler Tanz: donnerstags
um 10 Uhr am Danziger Platz. – Yoga: donnerstags
um 17.15 Uhr am Danziger Platz. Bauch-Beine-Rü-
cken: – donnerstags um 18.30 Uhr am Danziger Platz.
– Stepp-Fitness: donnerstags um 19.45 Uhr am Dan-
ziger Platz. Volleyball: freitags um 18 Uhr auf dem
Rinnenäckerspielplatz. – Linientänze: freitags um 20
Uhr in der Rinnenäckerhalle. – Breakdance und Bo-
denakrobatik: samstags um 12 Uhr am Danziger
Platz. – Wandertreff: an jedem zweiten Mittwoch im
Monat, mit Start am BIG-Kontur um 9.45 Uhr. – Se-
niorentanz: jeden ersten und dritten Mittwoch im
Monat von 9.30 Uhr bis 12 Uhr. – Sport, Spiel und
Spaß für Kinder und Jugendliche: freitags von 15
Uhr bis 17 Uhr für Kinder von sechs Jahren an auf
dem Rinnenäckerspielplatz und mittwochs um 15
Uhr auf dem Spielplatz Stuttgarter Straße. Hip-Hop:
um 15.45 Uhr für Kinder von acht Jahren an, um 16.45
Uhr für Jugendliche von 14 Jahren an, Danziger Platz
13, UG.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. Kursangebote: Es gibt noch freie Plätze in den
Kursen „Musikalische Grundausbildung für Kinder
der ersten und zweiten Klasse“ in der Comeniusschu-
le sowie „Rhytmisch-Musikalische Erziehung für
Kinder von vier Jahren an“ in Waiblingen, Beinstein,
Bittenfeld und Hohenacker.

Die Stadt gratuliert
Am Donnerstag, 21. Oktober: Barbara Woll-
mann geb. Schattenmann, Am Kätzenbach 48,
zum 85. Geburtstag. Manfred Bührle und Inge-
borg Bührle geb. Ortwein, Silcherstraße 24, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 22. Oktober: Gisela Frühwirth
geb. Hauck, Birkhahnstraße 11 in Neustadt,
zum 80. Geburtstag..
Am Samstag, 23. Oktober: Waldemar Vischer,
Brucknerstraße 12, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 24. Oktober: Maria Bürger geb.
Czeisz, Alemannenstraße 30 in Bittenfeld, zum
94. Geburtstag.
Am Dienstag, 26. Oktober: Gerda Eggert geb.
Büchler, Salierstraße 51, zum 92. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 27.
Oktober, Stadtrat Wolfgang Bechtle, �

36062; am 3. November, Stadtrat Alfred Bläsing, �
54855; und am 10. November, Stadträtin Angela Hu-
ber, � 83459. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 25. Oktober, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Klaus Riedel, � 23234. Am

Dienstag, 2. November, von 19 Uhr bis 21 Uhr, Stadt-
rätin Simone Eckstein, � 51899. Am Dienstag, 9. No-
vember, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl Bickel,�
53765. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Dienstag, 26. Oktober, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Michael Fessmann, � 82878, E-

Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am Freitag, 5.
November, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Friedrich
Kuhnle, � 933924, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhn-
le.de. Am Samstag, 13. November, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-
Mail: siegfried_bubeck@web.de. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FPD  Am Montag, 25. Oktober, von 11 Uhr bis 12
Uhr, Stadträtin Julia Goll, � 6040911. Am

Dienstag, 26. Oktober, sowie 2. November von 10 Uhr
bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Riger, � 565371. – Im
Internet www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Freitag, 22. Oktober, und am Dienstag,
26. Oktober, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr,

Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786. – Im In-
ternet: www.bübi-waiblingen.de.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
-661, -662, Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf
dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hinterlassen).
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Kursangebote: „Trickfilme“ in Eigenre-
gie ausdenken und herstellen für Kinder und Jugend-
liche von zwölf Jahren an in der monatlichen Fach-
klasse. Kursgebühr: 28,80 Euro. „Geheimnisvolle
Pop-Up-Karten“ mit 3-D-Optik können am Samstag,
23. Oktober, von Kindern zwischen acht und zwölf
Jahren entworfen und gestaltet werden. Kosten: 11
Euro. „Kleine Kunstakademie für Senioren“ am
Freitag, 22. Oktober, um 10.30 Uhr mit dem Thema
„Johann Wolfgang von Goethe als Künstler“. „Pa-
piertechniken“ für Kinder von acht bis zehn Jahren
am Sonntag, 24. Oktober, von 10.30 Uhr an. Kosten: 16
Euro. „Das schweißt zusammen“ – Grund-Wochen-
kurs Schweißen für Jugendliche von 16 Jahren an.
Kursbeginn: Dienstag, 26. Oktober, von 18 Uhr bis 21
Uhr in der Werkstatt Rudersberg. Teilnahmegebühr:
178 Euro. „Ein Sofa für die Katz“ – Kinder von acht
Jahren an können am Dienstag, 2. November, um 10
Uhr gemütliche „Plätzchen“ für ihre Haustiere gestal-
ten. Kursgebühr: 13 Euro.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551,
-554, -549, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-WNSu-
ed.de, www.BIG-WNSu-
ed.de. Bei Bedarf von
Nachbarschaftshilfe oder

eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier tele-
fonische oder persönliche Beratung nach Vereinba-
rung unter � 1653-549 an. Aktuelle Veranstaltungen:
„Café International“ für deutsche und ausländische
Frauen am Dienstag, 26. Oktober, von 10.30 Uhr bis 12
Uhr. „Coro Hispanamericano“ am Mittwoch, 27. Ok-
tober, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „BIG-Kontaktzeit“
mit Tee, Infos und Internet am Donnerstag, 21. und
28. Oktober, von 9 Uhr bis 11 Uhr. „Spielenachmit-
tag“ für Kinder von sechs Jahren an am Donnerstag,
21. und 28. Oktober, von 15 Uhr bis 17 Uhr. „Rollator-
café“ am Mittwoch, 27. Oktober, von 15 Uhr bis 16.30
Uhr. „Literaturcafé“ am Montag, 25. Oktober, von
15.30 Uhr bis 17 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 12 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis
14 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Jeden Tag
reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmit-
tag. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Essen zur Aus-
wahl. Aktuelles:. „Diavortrag“ über Gunter Metzlers
Reise mit dem Fahrrad auf dem Jakobsweg am Don-
nerstag, 21. Oktober, um 15 Uhr. „Tanztee“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtseniorenrat und mit ab-
wechslungsreichem Musikprogramm am Dienstag,
26. Oktober, um 15 Uhr. „Frühstück“ mit anschlie-
ßendem Bummel über den Waiblinger Wochenmarkt
am Mittwoch, 27. Oktober, um 9 Uhr. Anmeldung bis
25. Oktober. „Ausflug“ in das Theodor-Heuss-Mu-
seum nach Brackenheim am Freitag, 29. Oktober. Ab-
fahrt: 13.20 Uhr am Forum Mitte; 13.30 Uhr am Forum
Nord. Um Anmeldung wird gebeten.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angeboten
zur Unterstützung und Integration mittwochs von 10
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de.
Anmeldungen daher unter � 51568. Der „Kinder-
treff“ ist montags, dienstags, donnerstags und frei-
tags für Kinder von sechs bis zwölf Jahren zwischen
14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Es wird ein abwechs-
lungsreiches Programm, wie zum Beispiel Kochen,
Basteln oder Spielen angeboten. Freitags ist immer
Ausflugstag. Am Freitag, 29. Oktober, ist der Kinder-
treff geschlossen. Mittwochs ist Teenietag für alle
Zehn- bis 13-Jährigen im Jugendtreff. Angebote für
Erwachsene: „Vortrag“ über die Steigerung der Leis-
tungsfähigkeit und der Abwehrkräfte am Mittwoch,
27. Oktober, um 19 Uhr. Um Anmeldung wird gebe-
ten. Eintritt: vier Euro. „Ausflug“ in das Theodor-
Heuss-Museum nach Brackenheim am Freitag, 29.
Oktober. Abfahrt: 13.20 Uhr am Forum Mitte; 13.30
Uhr am Forum Nord. Um Anmeldung wird gebeten.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr. In
den Ferien von 11 Uhr bis 17
Uhr. Montags und freitags An-

gebote für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren,
dienstags und donnerstags für Kinder von sechs bis
zehn Jahren. Wochenprogramm: Bis Freitag, 22. Ok-
tober, steht das Programm ganz im Zeichen von Hal-
loween. Von Montag, 25. Oktober, bis Freitag, 29. Ok-
tober, ist der Aki geschlossen. Innerhalb der Kinder-
kulturwoche veranstaltet das Team des Akis von 2.
bis 6. November eine „Fantasiereise mit dem fliegen-
den Teppich“. Am 5. und 6. November ist der Aki nur
für angemeldete Kinder des Ferienprogramms geöff-
net.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner, �
561005, und  Claudia Kramer-

Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: „Schwester Löwen-

herz“, Lesung mit Fadumo Korn am Freitag, 22. Ok-
tober, um 20 Uhr im Kameralamtskeller. „FraZ auf
Fahrt“ ins Freilichtmuseum Beuren zur Sonderaus-
stellung „Dorf unterm Hakenkreuz. Nur Mütter im
Vaterland“ am Sonntag, 24. Oktober. Treffpunkt zur
Abfahrt: 9.45 Uhr am Bahnhof Waiblingen. – Das
„Plenum“ tagt am Dienstag, 26. Oktober, um 20 Uhr.
– „Skat lernen und spielen“ am Freitag, 29. Oktober,
um 19.30 Uhr. – „Frauenkleiderbasar“ von 10 Uhr bis
13 Uhr am Samstag, 30. Oktober, im Antoniussaal der
Katholischen Kirche St. Antonius. Anmeldung für
Verkäufer: � 58249.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Infos: Hannelore Glaser,
� 273677; Karten im Vorverkauf
unter � 959280: Kinder drei
Euro, Erwachsene vier Euro. Ak-
tuell: „Das wandelnde Schloss“ –
Zeichentrickfilm für Kinder von
sechs Jahren an am Freitag, 5. No-
vember, um 14.30 Uhr.

Familien-Bildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. „Senioren betreuen Kinder“: dienstags von 9
Uhr bis 11.30 Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr,
ein Angebot für Kinder bis drei Jahre. Informationen
in der Geschäftsstelle. Ausstellungen: Noch bis Juli
2011 zeigt die FBS in ihren Räumen die Ausstellung
„Drunter und drüber – Collagen zu vier Jahrzehnten
FBS“. Öffnungszeiten: montags bis freitags von 8 Uhr
bis 22 Uhr. Angebote: „Warm und chic mit Filzacces-
soires“ am Samstag, 23. Oktober, von 14 Uhr bis 19
Uhr. – „Wenn die Eltern bedürftig werden“; Vortrag
über die Unterhaltsverpflichtungen von Kindern ge-
genüber ihren Eltern am Mittwoch, 27. Oktober, um
19.30 Uhr. – „Mein Immunsystem und ich“; Vortrag
über die Steigerung der Abwehrkräfte am Mittwoch,
27. Oktober, um 19 Uhr im Forum Nord. – „Men-
schenkenntnis mit System“; Psychographie für Ein-
steiger am Donnerstag, 28. Oktober, sowie 11. No-
vember, jeweils um 19 Uhr.



Donnerstag, 21. Oktober 2010, Seite 5

50 Jahre Künstlergruppe Waiblingen – Ausstellung in der Galerie Stihl

Aktuelles Team zeigt kreativen Querschnitt
heute als richtig erwie-
sen. Den Besuchern er-
schließt sich eine Viel-
zahl künstlerischer
Thematiken und Bildlö-
sungen, die auch jene
immer wieder überra-
schen, welche die Ent-
wicklung der Gruppe
seit Jahrzehnten verfol-
gen.

Begegnungen mit Künstlern
Kunstinteressierte haben am Donnerstag, 28.

Oktober, von 18 Uhr bis 20 Uhr und am Mon-
tag, 1. November, von 15 Uhr bis 18 Uhr die
Möglichkeit, einige der ausstellenden Künstler
in der Galerie persönlich kennenzulernen und
mit ihnen über die Arbeiten zu sprechen.

Retroperspektive
in der Galerie des Zeitungsverlags

Zusätzlich zur Jubiläumsausstellung der
derzeitigen Mitglieder der Künstlergruppe
Waiblingen zeigt die Galerie im Zeitungsver-
lag und Druckhaus Waiblingen von 12. De-
zember bis 28. Januar 2011 eine Auswahl von
Arbeiten ehemaliger und gegenwärtiger
Künstler der Waiblinger Gruppe, welche die
Vielfalt und den Ideenreichtum der Arbeiten
der vergangenen 50 Jahren widerspiegelt. Die
Besucher haben so die Möglichkeit, die unter-
schiedlichen Kunstströmungen und die Ent-
wicklung einzelner Künstler nachzuvollzie-
hen.

Die Galerie Stihl Waib-
lingen ist derzeit ge-
schlossen: die Jubilä-
umsausstellung der
Künstlergruppe Waib-
lingen wird vorberei-
tet. Sie folgt der Satire-
kunst des Künstlers
Friedrich Karl Waech-
ter. Die Ausstellung
zum 50. Jahr ihres Be-
stehens eröffnet Ober-
bürgermeister Andreas Hesky am Freitag, 22.
Oktober 2010, um 19 Uhr in der Kunstschule
Unteres Remstal. PeBe Paul Bader, Sybille
Bross, Birgit Entenmann, Klaus Hallermann,
Gerhard Hezel, Wolfgang Jaehrling, Anneliese
Müller-Nisi, Albrecht Pfister, Klaus Sachs und
Michael Schützenberger gehören dem kreati-
ven Team aktuell an. Sie zeigen einen Quer-
schnitt ihrer Arbeiten der vergangenen Mona-
te und Jahre. Der in Stuttgart geborene Künst-
ler und Kunsthistoriker Ernst Hövelborn führt
in die Ausstellung ein.

„Das Kunstschaffen fördern“
Waiblinger Künstler haben vor einem hal-

ben Jahrhundert die Künstlergruppe ins Leben
gerufen. Der Zweck der Vereinigung war und
ist es, „das Kunstschaffen durch Ausstellun-
gen zu fördern“. In der bis heute gültigen Sat-
zung der Künstlergruppe wurden keine künst-
lerischen Gruppenziele formuliert. Jedes Mit-
glied sollte und konnte so für individuelle und
selbstbestimmte künstlerische Aussagen offen
und frei bleiben. Dieses Konzept hat sich bis

Euro zuzüglich Gebühren, ermäßigt 12 Euro
zuzüglich Gebühren, Abendkasse 17 Euro, er-
mäßigt 15 Euro.

Jubiläum: Zehn Jahre DJ Andy
Zehn Jahre DJ Andy im Schwanen, zu diesem
Jahrestag begeistert DJ Andy seine Gäste am
Samstag, 30. Oktober, um 21.30 Uhr mit sei-
nem „Oldie-Schwof“. Fast auf den Tag genau
vor zehn Jahren gab es im Schwanen den ers-
ten Oldie-Schwof. Damals stand im Pro-
gramm: „Oldie-Disco mit DJ Andy. From the
60’s to the 80’s. Eintritt: 3 DM“. DJ Andy ser-
viert im Schwanen Soul, Latin, Dance Classics,
Reggae, Pop, Psychedelic, Flower Power,
Funk, Disco Classics und Rock. Aus Anlass
dieses denkwürdigen Datums kostet der Ein-
tritt nur 3 Euro – oder 3 Mark, wer sie denn
bringt.

„Du Opfer!“ – die Ausstellung
zu „Bunt statt Braun“
„Du Opfer!“ ist der Titel der Ausstellung, die
bis 5. November in der Reihe „bunt statt
braun“ zu sehen ist. Die Schüler der Klassen 7
des Burggymnasiums Schorndorf haben sich
dem Thema „Ausgrenzungen und Anfeindun-
gen“ gewidmet. Öffnungszeiten: montags bis
freitags: 9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis sams-
tags: 18 Uhr bis 22 Uhr, sonn- und feiertags ge-
schlossen. In den Schulferien montags bis
samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr. Eintritt frei.

Besa von „Normahl“, Joe Saling und das Pop-
Büro Stuttgart. Kosten: 5 Euro.

Lieder, Geschichten, Alltagskabarett
Hannes Ringls-
tetter scheint
„Von einem an-
deren Stern“ zu
kommen, zumin-
dest lautet der Ti-
tel seines Pro-
gramms am Frei-
tag, 29. Oktober,
um 20 Uhr genau
so. Der Künstler
spielt in seinem
neuen Solopro-
gramm Klavier.
Gitarre. Sich.
Und die Ande-
ren. Und mit

dem Publikum. Es geht dabei um die Frage:
Wer spinnt jetzt eigentlich? Man selber oder
doch die anderen? Hannes hat eine Antwort:
sicherlich beide. Menschenfreundliche Lieder,
Anekdoten und Ansichten über alltägliche Er-
scheinungen wie Esoterik, Alkohol und Sex,
Elvis, Kurt Cobain und Mörtl Lugner. Ein Pro-
gramm zwischen Franken, der Oberpfalz,
Wien und dem Mond. Ein musikalisch-selbst-
ironischer Abend zum mitlachen, mitschmun-
zeln und mitmachen. Eintritt: Vorverkauf, 14

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

Jugendkulturwoche: das Konzert
Die Verleihung des „Bunt statt Braun Awards
2010“ steht im Mittelpunkt des Konzerts der
„Besten 8“ am Freitag, 22. Oktober 2010, um 19
Uhr. Acht Bands oder Einzelmusiker, die aus
15 Einsendungen ausgewählt wurden, spielen
ihren zum Wettbewerb eingereichten Song, die
Reihenfolge wurde per Los gezogen: 1. I roll 20
(Breakfast Epiphany“; 2. Intronomic (Cosmo-
politan); 3. Ariane Vera-Fluixá (tolerance); 4.
Sound-Guerilla (Alles wie immer); 5. Obsine
(Zeichen setzen), 6. Endi Mola (I disagree); 7.
Leona Berlin prod. by Jonas Fiedler (Friend), 8.
Lucky Ginger (Fight). Eine neunköpfige Jury
ermittelt den Gewinner, der Preis ist ein Mu-
sikvideo, gesponsert vom remstal-tv. Der Pu-
blikumspreis wird zusätzlich von den Gästen
vergeben. Dieser Preis ist ein professionelles
Coaching der Band durch die Fellbacher „pop-
music-school“, für den Endmix und das Maste-
ring ist das „popcollege Fellbach“ zuständig.
Die „7us media group“ Winnenden, produ-
ziert die Samplers. Diese „Tonträger“ sind
gleichzeitig die Eintrittskarte. Die hier Aktiven
gehören gemeinsam mit den „bunt statt
braun“-Veranstaltern zur Jury, ebenso Lars

steht im Mittelpunkt, dazu wird gemalt und
gebastelt. Dauer: 40 Minuten, Eintritt: ein Euro,
Karten gibt es in der Stadtbücherei.

Bilder zu Leo Lionni
Zum 100. Geburtstag Leo Lionnis sind in der
Bücherei bis 29. Oktober Werke zu „Frederick“
zu sehen. Kinder haben dafür Mäuse gebastelt.

„Persönlichkeiten“ vor Ort
Die Ausstellung „Persönlichkeiten“ zeigt von
der Waiblinger Fotografin Trude Sauter-
Kienzle abgelichtete Porträts von bekannten
und unbekannten Menschen. Die Ausstellung
ist bis zum 11. Januar 2011 zu sehen.

Öffnungszeiten
• Stadtbücherei: Die Bücherei in der ehemali-
gen Karolingerschule ist zu folgenden Zeiten
geöffnet: dienstags, mittwochs und freitags
von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von 10 Uhr
bis 19 Uhr , samstags von 10 Uhr bis 13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Stadtbücherei in der ehemaligen Karolingerschule

Gut (vor)gelesen für Groß und Klein
„Geboren im großen
Regen“ und
„Schwester Löwen-
herz“ sind Werke
von Fadumo Korn,
die am Sonntag, 22.
Oktober 2010, um 20
Uhr im Kameral-

amtskeller liest. Die Autorin aus Somalia the-
matisiert die Lebensumstände afrikanischer
Asylsuchender, die Opfer von Kriegen, Ver-
treibung, oder dem Ritual der Beschneidung
sind. Die Lesung wird in Kooperation mit dem
Waiblinger Weltladen angeboten, Eintritt frei,
Spenden sind erbeten.

Literatur zur Kaffeezeit
Die Literatur des Literatur-Nobelpreisträgers
von 1978, Isaac Bashevis Singer, steht im Mit-
telpunkt der beliebten Reihe „Literatur zur
Kaffeezeit“, die regelmäßig in der Bücherei an-
geboten wird. Maria Magdalena Clajus liest
am Mittwoch, 27. Oktober, um 15 Uhr aus den
Werken des Schriftstellers. Für Kaffee, Tee und
Gebäck ist gesorgt, Eintritt: zwei Euro.

„Four, Five, Six“
Englisch für Vorschulkinder gibt es am Mitt-
woch 27. Oktober, um 16 Uhr auf: „Four, Five,
Six“ ist der Titel, unter dem die Kleinen sich
der Fremdsprache annähern können. „Tom
and the traffic jam“ aus der Reihe „Leselöwen“

International besetztes Theater zum ersten Mal im Bürgerzentrum

Ein Lächeln bringt Glück und Kraft

Diese Inszenierung spannt ei-
nen Welten-Bogen vom Okzi-
dent zum Orient, vom Pariser
Großstadtleben bis hin zu den
Bergwelten der Türkei. Das

Schauspiel- und Musikensemble ist mit Künst-
lern aus Frankreich, Brasilien und der Türkei
international besetzt. Mehr Informationen
zum Ensemble gibt’s im Internet auf der Seite
www.baalnovo.com. Um 19.15 Uhr ist im Wel-
fensaal eine Einführung durch den Regisseur
und Leiter des Theaters Edzard Schoppmann
vorgesehen.

Eric-Emmanuel Schmitts Stück, bekannt
auch durch die preisgekrönte Verfilmung mit
Omar Sharif, erzählt die Geschichte des zwölf-
jährigen Pariser Juden Moses, der gemeinsam
mit seinem Vater ein trübseliges und langwei-
liges Leben führt. Wäre da nicht Monsieur

Ibrahim, der „Araber der Straße“, mit dem sich
Moses anfreundet und entdeckt, dass dieser
Ibrahim Gedanken lesen kann. Auch sonst lebt
er in einer völlig anderen Welt – ohne Bitter-
keit, heiter, mit Liebe zu den Menschen, Nach-
sicht und einem Charme, der sogar Brigitte
Bardot betört. Er lehrt Moses, dass man Liebe
verschenken soll und Schönheit überall ist und
verrät ihm das Zaubermittel für Glück und
Kraft – Lächeln.

Karten sind im Vorverkauf in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, � 07151 5001-155, erhältlich; bei der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck, �
07151 1718-115, und im Internet unter www.ti-
cketonline.de sowie an der Abendkasse.

Veranstalter ist die Stadt Waiblingen, Abtei-
lung Kultur.

Mit dem Theaterstück „Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran“ nach Eric-
Emmanuel Schmitts bekanntem Roman ist das Theater „BAAL novo“ am Diens-
tag, 26. Oktober 2010, um 20 Uhr zum ersten Mal zu Gast im Bürgerzentrum
Waiblingen. Eröffnet wird damit die neue Theatersaison im städtischen Kultur-
haus. Das Theater erzählt die Geschichte heiter, manchmal traurig, gleichzeitig
bilderreich und voller Musikalität.

Mit dem Theaterstück „Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran“ am Dienstag, 26. Oktober
2010, um 20 Uhr wird die neue Theatersaison im Bürgerzentrum eröffnet. Schon um 19.15 Uhr
wird im Welfensaal eine Einführung ins Stück angeboten.

Kinderkulturtage 2010
Schwerelos durch Raum und Zeit
vom 02. - 06.11. 2010

W A I B L I N G E N

Do 04.11.

Do 04.11.

Fr 05.11.

Sa 06.11.

Di 02.11. Kreativworkshop
Ein Sofa für die Katz
Kunstschule Unteres Remstal

Di 02.11. Tanzworkshop
Dancing like the wind
Stefano Mileci, professioneller Tanzchoreograph

Di 02.11. - Malworkshop
Was fliegt denn da?
Spiel- und Spaßmobil

Di 02.11. - Fluggeräteworkshop
Der fliegende Teppich
Aktivspielplatz Waiblingen

Mi 03.11. - Theaterworkshop
Theater - Ferienkurs für Kinder
BürgerzentrumWaiblingen
(Aufführung am 05.11. um 17.30 Uhr)

Mi 03.11. Erlebnisvormittag
Baumklettern
BUND und Jugendfarm e.V. und Jugend-
hilfeverbund Paulinenpflege e.V. Winnenden

Mi 03.11. Märchenerzählerin
Ab ins Märchenland
Kinderbereich Forum Nord

Do 04.11. Ausflug
Auf zum Flughafen
Kinderbereich Forum Nord + Kunterbunte Kiste

Do 04.11. Papiertheater Workshop
Papiertheater - selbst gebastelt
Stadtbücherei Waiblingen

Fr 05.11. Kinderkino
Das wandelnde Schloss!
Traumpalast Waiblingen

Fr 05.11. Experimente
Fliegen - Flattern - Pusten
Familienbildungsstätte Waiblingen

Fr 05.11. - Bauprojekt
...und ich flieg, flieg, flieg,
wie ein Flieger und so hoch...
Aktivspielplatz Waiblingen, Kunterbunte Kiste,
Spiel- und Spassmobil + Schreinerin Marisa Eichel

Keine Bange
vor Langewei-
le! Die Kinder-
kulturtage
warten in den
Herbstferien
von Dienstag,
2., bis Sams-
tag, 6. Novem-
ber 2010, mit
einem ab-

wechslungsreichen Programm auf. Un-
ter dem Motto: „Schwerelos durch
Raum und Zeit“ können sich Kinder
zwischen sechs und 13 Jahren auf krea-
tive Art bewegen. Ob tänzerische Bega-
bung oder handwerkliches Geschick –
dieses Angebot hält für jeden Ge-
schmack etwas bereit.
Wie Anja Geyer von der Abteilung Kin-
der- und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen, � 981462-16, E-Mail an-
ja.geyer@waiblingen.de, mitteilt, sind
für alle Angebote noch Anmeldungen
möglich.
• Für das Kinderkino am Freitag, 5.
November, ist eine Reservierung unter
� 959280 möglich.
• Für den Theater-Ferienkurs von 3.
bis 5. November im Bürgerzentrum ist
eine Anmeldung bis spätestens 27. Ok-
tober bei der Abteilung Kultur, Julia
Waiblinger, � 2001-11, E-Mail an ju-
lia.waiblinger@waiblingen.de, erfor-
derlich.
• Anmeldungen für die Ausflüge und
Workshops sollten spätestens zwei
Tage vor dem jeweiligen Termin vorlie-
gen.
Die Eltern werden gebeten, die Hinwei-
se in der Programmübersicht zu beach-
ten. Dort sind alle Angebote ausführ-
lich dargestellt.
Die Programme sind an die Waiblinger
Schulkinder der Klassen eins bis vier
verteilt worden, außerdem liegen sie in
zahlreichen Geschäften und Einrich-
tungen wie zum Beispiel in den Rathäu-
sern, bei der Tourist-Information, im
Kulturhaus Schwanen oder der Buch-
handlung Hess aus.

Kinderkulturtage 2010

Noch einige freie Plätze –
Rasch anmelden!Der 500. „Geburtstag“ des Nonnenkirchleins

wird zum Anlass genommen, mit verschiede-
nen Veranstaltungen auf die Geschichte der
„kleinen Schwester der Michaelskirche“ einzu-
gehen. Das prächtige Deckengewölbe der
Oberkirche trägt als Jahreszahl der Fertigstel-
lung das Datum 1510. Dieses Jubiläum bege-
hen der Heimatverein und die Michaelskir-
chengemeinde mit einem Festprogramm:
• Am Samstag, 23. Oktober, um 15 Uhr: „Kar-
ner, Klosterkapelle, Kohlenkeller“. Der Hei-
matverein entführt in die wechselvolle Ge-
schichte der Kirche, die über die Jahrhunderte
unter anderem als Totenkapelle, Beinhaus, Bet-
haus des nahe gelegenen Beginenklosters und
Kohlenkeller der Stadt genutzt wurde.
• Am Sonntag 7. November, um 10 Uhr in der
Michaelskirche: Festgottesdienst mit Musik
aus dem 16. Jahrhundert und Nachklang bei
Kirchkaffee und offenem Nonnenkirchlein.
• Am Donnerstag 18. November, um 19.30
Uhr in der Michaelskirche: „Waiblingen 1510:
Württemberg am Vorabend der Reformation“
ist der Titel des Vortrags von Prof. Dr. Her-
mann Ehmer, Direktor a.D. des Landeskirchli-
chen Archivs Württemberg.
Die Führungen und Vorträge sind kostenlos,
um eine Spende für die Erneuerung der Innen-
beleuchtung des Nonnenkirchleins wird gebe-
ten.

An den Wochenenden bis 4. November ist
das Nonnenkirchle von 9 Uhr bis 16 Uhr offen.

500 Jahre Nonnenkirchlein

Große Geschichte
der kleinen Schwester

Das St. Petersburger
Vokalensemble „Russi-
sche Seele“ ist am Don-
nerstag, 21. Oktober,
um 19.30 Uhr in der Mi-
chaelskirche zu Gast.
Zu seinem Repertoire
gehören die traditionel-
le orthodoxe Kirchen-
musik und russische
Volkslieder. Der Eintritt
ist frei.

Frieden ist machbar
Im Rahmen des interna-
tionalen ökumenischen
Projektes „Donau-Frie-
denswelle“ leitet Lan-
desbischof Eberhardt

Renz am Montag, 25. Oktober, um 19.30 Uhr
den Friedensgottesdienst unter dem Motto „Es
ströme das Recht wie Wasser“ in der Michaels-
kirche. Informationen zur Veranstaltung erhal-
ten Interessierte beim Evangelischen Kreisbil-
dungswerk Rems-Murr, � 6042940, oder per
E-Mail: info@ev-kreisbildungswerk-rems-
murr.de sowie auf der Internetseite www.de-
kade-gewalt-ueberwinden.de.

Parkmöglichkeiten gibt es in der Tiefgarage
des Postplatz-Forums.

Musik in der Michaelskirche

Die russische Seele sehen

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Waib-
linger Bahnhofstraße zeigt
am Mittwoch, 3. November
2010, um 20 Uhr die Doku-
mentation „Menachem &

Fred – Wiedersehen in Hoffenheim“, eine Fa-
miliengeschichte, die gleichzeitig ein „Heimat-
film“ ist. Auf der einen Seite gibt es die Familie
Mayer, die in den 30er-Jahren aus ihrer Heimat
vertrieben wurde; auf der anderen sind die
Hopps – Gründerfamilie des SAP-Konzerns,
Förderer des örtlichen Fußballwunders TSG
1899 Hoffenheim und Nachkommen eines
Hoffenheimer SA-Mannes – ihrem Vater.
„Menachem und Fred“ erzählt die außerge-
wöhnliche Geschichte der Wiederbegegnung
der jüdischen Brüder deutscher Herkunft.
Ausgezeichnet als „Most Inspirational Movie
of the Year“ bei der Cinema for Peace Gala
2009. Der Film eignet sich auch zum Thema:
„Lernen und Verstehen der Geschichte“ für
Projekte zu Nationalsozialismus in Schule und
Jugendarbeit. – Ohne Altersbeschränkung.
Eintritt: fünf Euro, Schüler drei Euro. Karten-
vorverkauf telefonisch unter � 959280.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Menachem und Fred“

Um den Umzug der Waiblinger Volkshoch-
schule (VHS) von der Karlstraße in das künfti-
ge Postplatz-Forum von Beginn an zu doku-
mentieren, hielt der Fotokurs „Fotopraxis pur“
die Eindrücke und Änderungen am Neubau
und in den alten Räumen der VHS fest. Vor al-
lem haben sich die Fotografen mit der ersten
Bauphase des Forums bildlich auseinanderge-
setzt. Die daraus entstandenen Fotografien
werden am Donnerstag, 21. Oktober 2010, um
18.30 Uhr im Rahmen einer Vernissage im
Waiblinger Rathaus erstmals öffentlich präsen-
tiert. Baubürgermeisterin Birgit Priebe wird
die Ausstellung im Foyer des Rathauses eröff-
nen, in dem die Werke dann auch bis Samstag,
6. November, während der Öffnungszeiten be-
sichtigt werden können.

Ausstellung der VHS im Rathaus

„Neue Volkshochschule“

„Blue Note Six“ aus Wien
spielen am Freitag, 29. Ok-
tober 2010, um 20 Uhr in der
Reihe „Jazz im Studio“ im
WN-Studio des Bürgerzen-

trums. Die Musiker sind dem Waiblinger Jazz-
publikum vertraut, denn sie waren schon 2008
zu Gast. Seit mehr als 40 Jahren zählt die „Blue
Note Six“ zu den beliebtesten und profiliertes-
ten Jazzbands Österreichs. Auf mehr als zehn
Schallplatten und CDs ist die Band vertreten,
zwei davon sind bei der renommierten Marke
„Jazzology“ in den USA erschienen, womit die
Blue Note Six als erste österreichische Traditio-
nalband auf einem US-Label vertreten ist.

Die Besetzung ist seit vielen Jahren unverän-
dert, was sich im homogenen Sound der Band
und der perfekten Abstimmung des Miteinan-
der-Musizierens ausprägt: John Evers (Trom-
pete und Gesang); Siegi Dietrich (Klarinette);
Kurt Lang (Posaune); Jürgen Pingitzer (Kla-
vier); Peter Rath (Bass); Leslaw Tenczar
(Schlagzeug). Gastspielreisen haben die „Blue
Note Six“ in alle Nachbarländer Österreichs
sowie nach England, Holland, Polen und in die
Vereinigten Staaten geführt. Der Stil der Band
orientiert sich an den großen Vorbildern des
New Orleans- und Chicago-Jazz und der
Swing-Ära, also Louis Armstrong, Sidney Be-
chet, Benny Goodman und Duke Ellington.

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
Information Waiblingen (i-Punkt), Scheuern-
gasse 4, � 5001-155, bei der Buchhandlung
Hess im Marktdreieck, � 1718-115, und im In-
ternet auf der Seite www.ticketonline.de sowie
an der Abendkasse.

Jazz im Studio des Bürgerzentrums

Swingin’ Dixieland aus Wien

„Blue Note Six“ sind am Freitag, 29. Oktober
2010, um 20 Uhr im „WN-Studio“ des Bürger-
zentrums zu Gast. Foto: Veranstalter

In ein zur Goethe-Zeit noch sehr bekanntes
Medium, den Scherenschnitt, führt ein Vortrag
des Heimatvereins Waiblingen ein: am Don-
nerstag, 28. Oktober 2010, spricht Dr. Julia Sed-
da, Kunsthistorikerin aus Berlin, um 19.30 Uhr
im WN-Studio des Bürgerzentrums über die in
Waiblingen geborene Scherenschnitt-Künstle-
rin Luise Duttenhofer. Eins ihrer Werke, der
„Aufbruch zur Jagd“, ist auf einer Informati-
onstafel an ihrem Geburtshaus in der Kurzen
Straße 40, Ecke Lange Straße, dem früheren
Pfarrhaus, zu sehen. Dr. Julia Sedda hatte über
die Künstlerin promoviert und war deshalb
mehrfach auch in der Stadt zu Gast. Mitglieder
und Gäste sind zu dem Vortrag eingeladen;
der Eintritt ist frei.

Vortrag des Heimatvereins

Die Welt im Scherenschnitt
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Öffentliche Ausschreibung

Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 24,
71332 Waiblingen, � 07151 5001-313, öffentlich aus:

Erdbau-, Wasserbau- und Landschaftsbauarbeiten
Remsuferpark Wasen mit Umgehungsgerinne
am Häckerwehr in Waiblingen
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Es fallen folgende Hauptmassen an:

Rodung, Freimachen ca. 2 000 m²
Bodenabtrag und Wiedereinbau ca. 1 200 m³
Bodenabtrag und -abfuhr ca. 12 900 m³
Abbruch bestehende Ufermauer ca. 200 m³

Spundwände, Rammtiefe 10 m, rückverankert ca. 130 m
Spundwände temporär zur Wasserhaltung ca. 35 m
Graben- und Baugrubenaushub ca. 1 000 m³
Durchlass Beton-Maulprofil 3200 x 2000 ca. 10 m
Ufermauern Stahlbeton ca.  200 m³
Sohlbefestigungen Betonriegel ca. 450 m³
Gerinneausbau Steinsatz und Schüttung ca. 900 m³

Mauerköpfe als Betonfertigteile ca. 370 m
Stahlgeländer 1,2 m verzinkt ca. 200 m
Drahtgitterkonstruktion schotterverfüllt ca. 280 m²

Fuß- und Radwege in Asphaltbelägen ca. 2 250 m²
Promenade/Bolzplatz wassergebundene Decke ca. 940 m²
Natursteinpflaster-Einzeiler ca. 500 m
Treppen als Betonfertigteile ca. 50 m

Kanalrohre DN 300 ca. 40 m
Kanalrohre DN 150 ca. 100 m
Kabeltrassen ca. 400 m
Ballfangzaun 6 m bzw. 4 m hoch ca.  90 m

Geländeprofilierung Uferpark ca.10 700 m²
Bepflanzung Bäume, Sträucher mit F.pflege ca. 100 Stck.
Ansaat mit Fertigstellungspflege ca.  9 000 m²
Ausstattung wie Bänke, Abfallbehälter etc.

Ausführungszeit: Dezember 2010 bis September 2012

Die Vergabeunterlagen können von Montag 18. Oktober 2010, an bei der Stadt Waiblingen,
Fachbereich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zimmer 214,
während der Dienstzeiten, gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe
von 60 ¤ (bei Postversand erhöht sich die Gebühr um den Versandkosten-Anteil in Höhe von
10 ¤) pro Doppelexemplar, einschließlich der Planunterlagen als plt- und pdf-Dateien und
das Leistungsverzeichnis in der Datenart 83 auf Datenträger CD erworben werden.
Die Planunterlagen können während der Dienststunden beim Fachbereich Städtische Infra-
struktur, Abteilung Straßen und Stadtentwässerung (Kurze Straße 24), eingesehen werden.
Auskünfte zur Ausschreibung erteilen auch Pfrommer + Roeder, Freie Landschaftsarchitek-
ten bdla ifla, Humboldtstraße 6, 70178 Stuttgart, � 0711 960030.
Die Angebotsfrist endet am 11. November 2010, um 14 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem
Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission beim Fachbereich Städtische Infrastruktur,
Zimmer 214, vorzuliegen.
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Die Zuschlags-/ Bindefrist endet am 28. Januar 2011. Weitere Angaben sind den Vertragsun-
terlagen zu entnehmen. Für die Prüfung von behaupteten Verstößen (§ 31 VOB/A) ist das Re-
gierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, zuständig.

• Kosten für das Aufbringen eines elektroni-
schen Signaturzertifikates Festlegung

durch jeweiligen Anbieter

Gültigkeit des Dokuments
Personalausweise sind zehn Jahre gültig. Bei
Personen unter 24 Jahren beträgt die Gültig-
keitsdauer sechs Jahre. Vorläufige Personal-
ausweise werden für eine Gültigkeitsdauer
von höchstens drei Monaten ausgestellt.

Anforderungen an das Lichtbild
Erlaubt sind nur Frontalaufnahmen, keine
Halbprofile. Das Gesicht muss zentriert auf
dem Foto erkennbar sein. Die Augen müssen
offen und deutlich sichtbar sein.

Fingerabdrücke auf Wunsch
Auf Wunsch des Antragsstellers können auf
dem Ausweis Fingerabdrücke abgelegt wer-
den. Die Kombination von Lichtbild und Fin-
derabdrücken ermöglicht eine eindeutige Zu-
ordnung von Ausweisinhaber und Ausweis.
Lichtbild und Fingerabdrücke dürfen nur von
hoheitlichen Stellen wie zum Beispiel Polizei-
vollzugsbehörden oder Personalausweisbe-
hörden zur Überprüfung der Echtheit des Aus-
weises und der Identität des Ausweisinhabers
genutzt werden.
Waiblingen, im Oktober 2010
Fachbereich Bürgerdienste, Bürgerbüro

Am 1. November 2010 wird der neue Personal-
ausweis im Scheckkartenformat eingeführt.
Nun stehen auch die Gebühren für das neue
Ausweisdokument fest. Der neue Personalaus-
weis bewegt sich bei den Kosten im Mittelfeld
für vergleichbare Dokumente in anderen euro-
päischen Staaten. Die Gebührenverordnung
wird zum 1. November 2010 in Kraft treten.
Alte Personalausweise bleiben bis zu ihrem
Ablaufdatum gültig.

Für wen wird der neue Ausweis
ausgestellt?
Im Regelfall für deutsche Staatsangehörige ab
16 Jahren. Für Kinder unter 16 Jahren können
Personalausweise ohne Online-Ausweisfunk-
tion beantragt werden, beispielsweise für Rei-
sen innerhalb der Europäischen Union. In
dringenden Fällen kann ein vorläufiger Perso-
nalausweis ausgestellt werden.

Diese Unterlagen werden bei der
Beantragung benötigt
• Alter Personalausweis oder Reisepass
• Alter Kinderausweis, Kinderreisepass oder
Geburtsurkunde sowie Einverständniserklä-
rung beider Erziehungsberechtigten oder Sor-
gerechtsnachweis bei nur einem Erziehungs-
berechtigten.

Gebühren

Ausstellung von Personalausweisen
von 1. November 2010 an
Antragstellende Person 28,80 Euro
ab 24 Jahren
Antragstellende Person 22,80 Euro
unter 24 Jahren
Vorläufiger Personalausweis 10 Euro

Weitere Gebührenregelungen
• Erstmaliges Aktivieren der Online-Aus-

weisfunktion bei der Ausgabe oder bei der
Vollendung des 16. Lebensjahres gebühren-
frei

• Nachträgliches Aktivieren der Online-Aus-
weisfunktion 6 Euro

• Deaktivieren der Online-Ausweisfunktion
gebührenfrei

• Ändern der PIN im Bürgeramt (z. B. PIN
vergessen) 6 Euro

• Ändern der Anschrift bei Umzügen
gebührenfrei

• Sperren der Online-Ausweisfunktion im
Verlustfall gebührenfrei

• Entsperren der Online-Ausweisfunktion
6 Euro

Gebühren für den neuen Personalausweis

Im September sind beim Bürgerbüro der
Stadt Waiblingen folgende Fundsachen
abgegeben worden:
- 4 Schlüssel, teilweise mit Anhänger,

Schlüsselmäppchen oder
Schlüsselband

- 1 Geldbeutel, rotbraun
- 2 Armbanduhren
- 1 Handy, Nokia
- 1 Fotoapparat, Canon
- 1 Perlen-Halskette
Die Eigentümer dieser Gegenstände kön-
nen sich beim Bürgerbüro im Rathaus
melden (montags, dienstags und freitags
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von
7.30 Uhr bis 13 Uhr, donnerstags von 8.30
Uhr bis 18.30 Uhr sowie samstags zwi-
schen 9 Uhr und 12 Uhr), Kurze Straße
33, � 07151 5001-111, E-Mail: buerger-
buero@waiblingen.de.
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Rathaus & Politik/Bürgerservice
/Fundamt kommen Sie direkt zur On-
line-Suche „FundInfo“.

Fundsachen im September

Grablichter, Sträuße, Gestecke – auch auf dem
Friedhof ist nichts vor Langfingern sicher. Be-
sonders zwischen „Allerheiligen“ und den
Weihnachtstagen machen sich Diebe zwischen
den Gräbern zu schaffen. Immer wieder wird
von entwendeten Grablaternen, Vasen und
Pflanzen, die von den Gräbern oder aus Scha-
len verschwinden, berichtet. Den Tätern auf
die Schliche zu kommen geschweige denn, sie
in flagranti zu erwischen, scheint indes kein
Leichtes.

Der Friedhof ist von 8 Uhr bis zum Einbruch
der Dunkelheit für Besucher geöffnet, und
Menschen, die Schalen, Laternen oder Pflan-
zen mit sich führen, bieten kein ungewöhnli-
ches Bild. Viel schwerer als der materielle Ver-
lust wiegt für die Bestohlenen die Fassungslo-
sigkeit, wenn etwas vom Grab ihrer Lieben ge-
stohlen wurde.

Diebstahl auf Friedhöfen ist aber kein Kava-
liersdelikt und sollte angezeigt werden. Nur so
kann ein Ermittlungsverfahren unter anderem
wegen Diebstahl, Störung der Totenruhe und
gemeinschädlicher Sachbeschädigung gegen
die Täter eingeleitet werden. Friedhofsbesu-
cher, die verdächtige Umstände beobachten,
sollten die Personen ansprechen oder umge-
hend die Polizei informieren. Ansprechpartner
ist auch die Abteilung Grünflächen und Fried-
höfe bei der Stadtverwaltung Waiblingen, �
5001-222.
Waiblingen, im Oktober 2010
Abteilung Grünflächen und Friedhof

Selbst Gräber vor Diebstahl
nicht gefeit

Ausweise und Pässe
rechtzeitig beantragen
Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit Ihres Reise-
passes, Personalausweises oder Reiseauswei-
ses. Die Bearbeitungszeit für Dokumente, die
in der Bundesdruckerei hergestellt werden, be-
trägt etwa drei Wochen. Beantragen Sie Ihre
Dokumente deshalb rechtzeitig vor Ablauf der
Gültigkeit. Personalausweise in der jetzigen
Form (Gebühr 8 Euro) gibt es nur noch bis
Ende Oktober 2010. Im November wird der
neue Personalausweis (Gebühr 22,80 Euro/
28,80 Euro) eingeführt. Er hat nur noch Scheck-
karten-Format und enthält zusätzliche Funk-
tionen. Informationen zum neuen Personal-
ausweis sind außerdem auf der Seite
www.personalausweisportal.de erhältlich.

Im Bürgerbüro, � 5001-111, E-Mail: buer-
gerbuero@waiblingen.de, können diese Doku-
mente beantragt werden, in den fünf Ort-
schaftsrathäusern Reisepässe und Personal-
ausweise (Öffnungszeiten auf Seite 2).
Waiblingen, im Oktober 2010
Abteilung Bürgerbüro

für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen die-
ses Flächennutzungsplans wird nach § 4 Abs. 4
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung der Satzung gegenüber der Stadt gel-
tend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind.

Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BauGB sind
eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
bis 3 genannten Verfahrens- und Formvor-
schriften sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungs-
vorgangs unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahrs seit Bekanntmachung der Flä-
chennutzungsplan-Änderung schriftlich ge-
genüber dem Planungsverband Unteres Rems-
tal geltend gemacht worden sind. Der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, ist darzulegen.

Die Verletzungen sind schriftlich gegenüber
dem Planungsverband Unteres Remstal, Ge-
schäftsstelle Weinstadt, Poststraße 17, 71384
Weinstadt, im Technischen Dezernat, 1.OG, Zi.
108, geltend zu machen. Die 5. Flächennut-
zungsplan-Änderung zum Flächennutzungs-
plan 2015 des Planungsverbands Unteres
Remstal wird mit dieser Bekanntmachung ge-
mäß § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.
Kernen, 15. Oktober 2010
Planungsverband Unteres Remstal
Stefan Altenberger
Verbandsvorsitzender

Unteres Remstal (im Technischen Dezernat) 1.
OG, Zi. 108, Poststraße 17, 71384 Weinstadt, so-
wie bei den Verbandskommunen und zwar bei
• Stadt Waiblingen, Dezernat III, IC Bauen, 2.

Stock, Kurze Straße 24 (Marktdreieck),
71332 Waiblingen

• Stadtplanungsamt Fellbach, Marktplatz 1
(Rathaus), 2. OG, Flur/Vorraum Zimmer
208, 70734 Fellbach

• Bauamt der Gemeinde Kernen, (Rathaus),
Stettener Straße 12, 2. OG, 71394 Kernen

• Ortsbauamt der Gemeinde Korb, (Alte Kel-
ter), Foyer, Kirchstraße 1, 71404 Korb

• Stadtbauamt Weinstadt, Sachgebiet Stadt-
planung, Poststraße 17, 2. OG, 71384 Wein-
stadt

während der Öffnungszeiten zur Einsicht für
jedermann bereitgehalten. Dort werden auch
Auskünfte über den Inhalt der 5. Änderung
zum Flächennutzungsplan 2015 erteilt.

Gesetzliche
Wirksamkeitsvoraussetzungen

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung

Das Regierungspräsidium hat mit Bescheid
vom 30.9.2010, AZ 21-2511.1/UR, gemäß § 6
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die 5. Ände-
rung des Flächennutzungsplans 2015 des Pla-
nungsverbands Unteres Remstal genehmigt.
Für das Verbandsgebiet des Planungsver-
bands Unteres Remstal, gebildet von den Städ-
ten und Gemeinden Fellbach, Kernen, Korb,
Waiblingen und Weinstadt, besteht seit dem
28.10.2004 der rechtswirksame Flächennut-
zungsplan 2015.

In der Verbandsversammlung des Pla-
nungsverbands Unteres Remstal am 13.7.2009
wurde die Einleitung des nunmehr 5. Ände-
rungsverfahrens des Flächennutzungsplans
2015 beschlossen. Am 12.7.2010 hat die Ver-
bandsversammlung den Feststellungsbe-
schluss für die 5. Flächennutzungsplan-Ände-
rung gefasst.

Das 5. Änderungsverfahren des Flächennut-
zungsplans 2015 hat alle bis dato bekannten
Änderungen und Korrekturen aus den Ver-
bandskommunen des Planungsverbands Un-
teres Remstal zusammengefasst.
Folgende Änderungen sind genehmigt wor-
den:
• KO 34 „Riebeisen“
• WA 61 „Kleines Feld“
• WE 62 „Bandhecken“
Die räumliche Verteilung der genannten Än-
derungsvorhaben geht aus der Abbildung her-
vor. Die 5. Änderung des Flächennutzungs-
plans 2015, die Begründung und die zusam-
menfassende Erklärung gemäß § 6 Abs. 5
BauGB sind vom Tag der Bekanntmachung an
in der Geschäftsstelle des Planungsverbands

5. Änderung des FNPs 2015 des Planungsverbands Unteres Remstal –
Rechtswirksamkeit der Planung nach § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch

Schutz der Sonn- und Feiertage
im Monat November
Nach den Bestimmungen des Gesetzes über
die Sonn- und Feiertage in der derzeit gültigen
Fassung ist im Monat November 2010 zu be-
achten:
„Allerheiligen“, 1. November; „Volkstrauer-
tag“, 14. November; „Buß- und Bettag“, 17.
November: Öffentliche Tanzunterhaltungen
sowie Tanzunterhaltungen von Vereinen und
geschlossenen Gesellschaften in Wirtschafts-
räumen sind von 3 Uhr bis 24 Uhr verboten.
Totengedenktag, 21. November, ist der Be-
trieb von Spielhallen verboten. Von 3 Uhr an
sind verboten:
• öffentliche Veranstaltungen in Räumen mit

Schankbetrieb, die über den Schank- und
Speisebetrieb hinausgehen,

• sonstige öffentliche Veranstaltungen, so-
weit sie nicht der Würde des Feiertags
oder einem höheren Interesse der Kunst,
Wissenschaft oder Volksbildung dienen,

• öffentliche Sportveranstaltungen bis 13
Uhr

• öffentliche Tanzunterhaltungen sowie
• Tanzunterhaltungen von Vereinen und ge-

schlossenen Gesellschaften in Wirtschafts-
räumen.

Waiblingen, im Oktober 2010
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

Verkauf von Blumen
und Grabschmuck
Nach den Bestimmungen des Ladenöffnungs-
gesetzes Baden-Württemberg und des Geset-
zes über die Sonn- und Feiertage in der derzeit
gültigen Fassung ist in den Monaten Novem-
ber und Dezember 2010 folgendes zu beachten:
Verkaufsstellen, in denen in erheblichem Um-
fang Blumen verkauft werden, dürfen an
Sonn- und Feiertagen für die Dauer von insge-
samt höchstens drei Stunden geöffnet sein. Sol-
che Verkaufsstellen dürfen an folgenden Ta-
gen für die Dauer von sechs Stunden geöffnet
werden: „Allerheiligen“, 1. November; „Volks-
trauertag“, 14. November; „Totengedenktag“,
21. November; und 28. November, „1. Ad-
vent“.
Waiblingen, im Oktober 2010
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas-, Wasser-,
Wärmeversorgung und Bäder.

Wir suchen zum 01.09.2011 je eine/n Auszubildende/n als
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 05.11.2010 an die Personal-
abteilung, z.Hd. Frau Göbel, E-Mail: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne Frau Göbel telefonisch unter der
Nummer: 07151 131-144.

Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass wir Ihre Unterlagen
bis zu drei Monate nach Besetzung aufbewahren bzw. elektronisch erfassen.
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Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas-, Wasser-,
Wärmeversorgung und Bäder.

Wir suchen schnellstmöglich eine Dame oder einen Herrn als

Reinigungskraft
zur Aushilfe auf 400-Euro-Basis

für unsere zwei Freibäder und vier Hallenbäder.

Ihre Aufgaben:
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bädern.
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Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de, E-Mail: info@stwwn.de


